
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

506 (22.11.1924) Morgenausgabe



Morge « ' A « - sade .
■•*»*»***•«• freiin » » au« balbmanau.L80 * . tn Verla, »«er ln «en Swrta-
fteOen abaehoU 1.90 Jt . Dur » die Voll
monatlich Mk ) m «n«(» L .■iufteHseU .
KlnzaiprMsai ©etf »0fl* >Kummer lbNI». T » n»ta, « - Nummer 15 Bf«. Im»«0 «»derer Gewalt dal »er tBe,te«erfeine ftnlprftdiebei verlvLl vder Nicht»
erlcheinen der Zeltun«. Abdeftellungenfdnnen nur lewelt» bl» ,um 9». aul denvronat » lc»lcn anaenommen werden .
Anzalganprateai Die lloaU. Rouoa-
retaetclle *u» » olbmorf , auSwtlrt»
0JI6 Goldmark. Siellenaekuche. » amt*
(ten* und Gelegenbett» *Anzeigen er»
madiger Brei ». Reklame - Zelte UM)
@ ol6marf , an erster Stelle J.— Gold¬
mark . Bei Wlederdolun , tartffefterRabatt »er bei Nichteinhaltung de»
Stele » , bei aerlchtllcher Betreibungund bei ponknrlen ander Krall tritt.

"•■# ■
*38*

neue Saöifdjc Presse Basische LanöeszeUnns
Serbreitetfte Zettnng Sailens .

Karlsruhe , Samstag den 82 . November 1984.

40. Jahrgang Nr. 506
ttlten l » m 'A * r - -
; S « rbi » e « bi » t * r « nri » *. ,
(CbeireOafient Dt . fHaiebet Schneid« .

i

irenaeiev » ortantrouttiKt <tui oa * .
Soltllf , M . » altinaer . lllr OeutiA » Be»
triF u WirilchaliSovlllik Dt Urirnee ;
IIr auSwdriine vollllk « . S ' mmixür Kommiinalvvliitl unO Lovri N.
^olderaner I. Nachrichten aueßNiMU .

Sand R Brolcbfg , üe 6 •VeuiOetoni
tymil Neuner iüi Cnei und « ow-
irrt Ubr . tzeeiie iQr vandelsnach-
richten . ft . » elb ' Or die # njei«eit:
(I . StinderSoachee alle «n ffnnOrube,
Berliner Redaktion De Rnri flleioe ».
Fot-nspreoher t 40601 *051 .4116214063 40,0
« »aaliSktaarallai Zirkel- n. Sammiir^
iLcke. nü» » Üaiierstralie n Marlivla »,
Postsoheokkontoi Rarlorubt Nr <3S»
Balingen i Da» Veben >m Bild Volk u.veimal <Unterbaliuna m WiNen Ro-
manblatl >Erwrlblati » rauenrellun ,'Se nt' prn iinb IlVI ' - n AnnÄ tmb 'Wörter »

m

Ablehnung - es englisch -russischen Derlrags .
Eine weitgehende Maßnahme

des englischen Kadmeils.
Der Brief an Rakowski.

f . D . 2 « itl » it, 21 - Non . ( Drahtmeldnng unseres Beeichteeftnlters .)
La» Kabinett valdwi, entschloß sich heute z» eine, sehr weitgehen¬
den Maßnahme, indem e» dem russischen <Seschäst»lr«lger Ralowski
Ae Mitteilung machte, daß e» den von Mardonald aigee
schlossene » Vertrag mit der Sowjet - egierung ah .
lehne . Dieser Entschluß wurde Ralomsli in folgendem Brief mit-
«eteiU:

Foreign Office, 21. Nov. 192».
Sir , die Regierung Sr. Majestät prüfte die vertrüge, welche von

tat früheren englischen Regierung mit der Regierung der Sowjet »
repudtite» abgeschlossen und am 8. August unterzeichnet wurden - Ich
habe die Ehre , Ihnen mitzuteilen, daß die Regierung Sr . Majestät
nach reiflicher Erwägung e» für unmöglich ansteht, die Empfeh .
lang pi gebe«, das, diese Verträge dem Parlament zur Prüfung vor -
- elegt werden oder daß fie dem König übersandt werden , um die
Ratifikation Sr . Majestät zu erhalten.

Senehmigen Sie ufw. gez. Austen Chamberlain.
Der Staatssekretär für Aeußere » richtete auch noch zwei wet¬

tere Briefe an den rustischen Geschäftsträger , die im Laufe der
Rächt veröffentlicht « erden falle«.

Die Sallung Englanös in Aegypten.
v. B . London, 21. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die offizielle Erklärung der englischen Regierung wegen des Atten¬
tats auf den Sirdar wird erst in 48 Stunden veröffentlicht werden.Es steht aber bereits fest , daß künftighin die Stellung des General¬
gouverneur , im Sudan oen der des Sirdars abgetrennt werden wird .
Für die erstere wind der bisherige Generalgouverneur Seery , zumSirdar wird der General Hntleston ernannt werden. Zn poli¬
tischen Kreisen wird der Tatsache große Bedeutung beigemessen, daß
nach der gestrigen Kabinettssitzung der Kriegsminister , der erste Lord
der Admiralität , der Luftmarschall, der Admiral Beatty und der Ee-
neralstabsches Lord Cavan eine zweistündige Besprechung abhielten .
Borläufig steht noch nicht fest , welche Beschlüsse fle faßten doch glaubt
man, daß die englische Regierung entschlossen sei, energische
Maßnahmen in Aegypten zu ergreifen .

Das Leichenbegängnis des ermordeten Sirdars fand
heute nachmittag statt . Lord Allenby und die höchsten Beamten
Wohnten ihm bet. Englische und ägyptische Truppen leisteten die
Ehrenbezeugungen. Der König von England und Chamberlain rich¬
teten an die Witwe des Oberkommandierenden Beileidstelegramme .

v.D . London. 21. Nov. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Infolge des Todes des Sirdar von Aegypten sind auf dem Parla¬
mentsgebäude und auf den wichtigsten öffentlichen Gebäuden und
Banken alle Fahnen auf Halbmast gezogen . Es wird mit -
geteilt , daß die englische Regierung Lord Allenby beauftragte , dem
König Fuad und der ägyptischen Regierung mitzuteilen , daß Groß¬
britannien den Beschluß gefaßt habe, den Posten des Eeneralgouver -
neurs des Sudan von dem des Sirdar künftig abzutrennen .

Die Admiralität dementiert die Nachricht , daß die englische Flotteden Befehl erhalten hätte , nach Alexandria abzudampfen.
*

G . Rom, 21. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der englische Botschafter hat am Donnerstag abend eine lange Be¬
sprechung mit Mussolini gehabt . Ihr Korrespondent erfährt zuver¬
lässig. daß hierbei die Anschauungen des Londoner Ka -
binetts über das Vorgehen Englands in Aegyptenund die Haltung Italiens in Tripolis besprochen wurden . Viel be¬
merkt wird, daß der neue Außenminister Chamberlain zur Dölker-
bundstagung selbst nach Rom kommt .

*
Me zu erwarten war , hat das Attentat gegen den Oberbefehls¬haber der ägyptischen Armee und Generalgouverneur des Sudan Sir

Lee Stack in Kairo in der englischen Oenentlichkeit einen Sturmder Empörung ausgttöst , oer sich in oer Forderung Luft macht ,daß die englische Regierung zu den energischsten Maßnahmen greifen
JJtiiffe . Die ägyptische Regierung , die Volksvertretung und Zaghlul
Pascha selbst werden sür den Anschlag ägyptischer Nationalisten ver¬
antwortlich gemacht , und es wird gefordert , daß eine sosortige ener¬
gische Aktion einsetze, die auch vor Personalveränderungen nötigen¬falls nicht halt mache Ganz besonders aber wird unterstrichen, daß
dieser Zwischenfall Veranlassung geben müsse, jedes Zugeständ -
uis gegenüber ägyptischen Forderungen beiseite
) u stellen oder rückgängig zu machen . Nachdem man den VogenIo scharf überspannt hat , daß sich die Erbitterung der national gesinn¬ten Aegypter . deren Aktivität sich Zaghlul nicht zu widersetzen ver¬
mochte, sich in derartigen Gewalttaten Lust macht , glaubt man der
Lage nur dadurch gerecht werden zu können , daß man zu noch ge¬steigerten Verschärfungen de» englischen Druckes greift . Ob man mit
einer so zweischneidigen Waffe allerdings den erstrebten Erfolg er¬
ringen wird , ist eine andere Frage und es bleibt abzuwarten , ob die
verantwortlichen Stellen der englischen Politik in der Tat geneigt
sein werden, über die berechtigte Sühnesorderuna hinaus aus dem
Attentat Konsequenzen zu ziehen , die der englischen Politik aufsReue auch an dieser Stelle bedrohliche Verschärfung der an sich nicht
keringen Schwierigkeiten erwachsen lassen müßten .Sir Lee Stack war 56 Jahre alt . Generalgouverneur des Su¬
dans war er feit November 1919. Zm Jahre 1916 wurde er zum» irdar der ägyptischen Armee ernannt . Er war ein alter Sudan -
«ampfer und hat den größten Teil seiner militärischen Laufbahn in
Aegypten und im Sudan verbracht.

F . H . Paris , 21 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
3n der französischen Kammer bildete sich heute eine neue parla «

ent arische Gruppe , welche die Bezeichnung führt : »Organ
BU Studien und Verteidigung de« religiöse» Frieden »".

Französische Dalulasvrgen-
Die amerikanische Anleihe zur Frankenslützung . —

Sine Surchgepeilfchle Gefetzesvorlage.
F.H. Paris , 21. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der französische Ministerrat , der heute unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Doumergue zusammentrat , ersuchte den Finanzminifter Cle-
mentel , noch heute der Kammer einen Gesetzentwurf zu überreichen.
Dieser enthielt die Bestimmung , daß eine französifche Anleihe von
100 Millionen Dollars am Montag in den Vereinigten Staaten zur
Zeichnung aufgelegt werde. Noch vor Schluß der heutigen Kammer -
sifiung um 12V- Uhr überreichte der Finanzminister bereits diesen
Cesetzesvorschlag . Die Finanzkommission trat um drei Uhr nachmit¬
tags zusammen, um über ihn zu beraten . Der Bericht ging der Kam¬
mer bereits um vier Uhr zu , wo er ebenfalls angenommen wurde.
Der Senat , welcher heute keine Sitzung abhalten wollte , wurde
telegraphisch vringend sür 5 Uhr abends cinberufen , damit auch er
das Gesetz annehmen !oll Die parlamentarische Zustimmung muß
heute erlangt werden , oamit die Anleihe am Montag in der Wall¬
street gezeichnet werden kann.

Es handelt sich um einen Betrag von 100 Millionen Dollars
mit 7proz . Verzinsung und 25jähriger Amortisationsfrist . Be¬
kanntlich hatte die Morganbank im März der französischen Regierung
linen Kredit von 100 Millionen Dollars zur Stützung des Franken -
lurses gewährt . Dieser Kredit war im September fällig gewesen
und war damals für weitere sechs Monate verlängert worden. Da¬
mit die französische Regierung nicht alle sechs Monate vor der Gefahr
steht, diesen Betrag zurückzahien zu müssen , wurde beschlossen, die
kurzfristige Anleihe in eine langfristige umzuwandeln . Außerdem
aber sollle der Bank de France die Möglichkeit gegeben werden, sich
eine Dollarreferve zu schaffen, weil Frankreich Zahlungen in Dollars
an das Ausland zu leisten hat . Wenn es notwendig geworden wäre ,
sich gerade zum Fälligkeitstermin mit amerikanischen Devisen zu ver¬
sehen , so hätte dies eine Baisse des französischen Franken herbeiführen
müssen , was durch einen langfristigen amerikanischen Kredit vermie¬
den werde" wind-

Daß Verhandlungen mit Morgan wegen der Anleihe geführtwurden , war seit langem bekannt. Man hatte sogar geglaubt , daß
diese bereits zum Abschluß gelangt seien . Zm letzten Augenbliawaren aber Schwierigkeiten emstanden. Wie die „LibcrtS" glaubt ,wollte Morgan die Anleihe nicht bewilligen , weil er befürchtete, daß
Frankreich davon der Sowjetregierung einen Kredit geben wolle. Es
wurde aber Morgan die Versicherung gegeben, daß von der amerika¬
nischen . Anleihe auch nicht ein Centime für Rußland verwendet
würde ,

'womit alle Schwierigkeiten beseitigt waren , so daß nunmehrdie Anleihe gezeichnet werden kann.

Die Vorlage in Senat und Kammer.
F. H. Paris , 21 . Nov. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Die französische Kammer erörterte heute die Interpellationüber die Lebensteuerung . Anschließend daran sollte um

7 Uhr abends mit der Debatte über die amerikanische Anleihe be¬
gonnen werden. Der Finanzminifter war aber in der Finanzkom-
miffion des Senats zurückgehalten worden , weshalb eine Abendsitzung
für 9 Uhr anberaumt werden mußte. Die Senatssitzung , die um
0 Uhr begonnen hat , wurde um 10 Uhr abends vertagt . Es bestehtkein Zweifel , daß Kammer und Senat im Laufe der Nacht das Gesetzüber die amerikanische Anleihe beschließen werden. Allerdings istanzunehmen, daß es heute im weiteren Verlauf der Kammersitzung
zu überaus stürmischen Zwischenfällen kommen wird , denn
heute abend überreichte der der Rechten angehörende General Saint
Jufte eine Interpellation , worin er anfragt , welche Maßnahmen die
Regierung ergreifen wolle, um der Armee die Erniedrigung zu er-
spaen, daß ste am Sonntag gelegentlich der Ueberfllhrung des Leich¬nams von Iaurüs ins Panthöon der roten Fahne die Ehrenbezeugung
leisten soll. Zwischen der Rechten und der Linken wird diese Anfrage
zweifellos zu schweren Auseinandersetzungen führen .

Deutschland soll zahlen.
F.H. Paris , 21 . Nov. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sitzung der französischen Kammer wurde die De¬
batte über das Finanzbudget fortgesetzt . Der Abgeordnete Marin
beanstandete einen Kredit von 15 Millionen , der tn dem Budget
ausgenommen wurde und dafür bestimmt ist . früheren deutschen Be¬
amten und Soldaten , die in Elsaß-Lothringen leben, Pensionen zubezahlen. Der Abgeordnete Marin kragte, ob nicht Deutschland ver¬
pflichtet werden könnte,, diesen Betrag zu bezahlen. Der Finanz¬
minister Clementel erwwerte , daß der Dawesplan alle Zahlungen ,die Deutschland zu leisten habe , vorgesehen habe . Aber zu dieser im
Dawesplan enthaltenen Summe müsse zweifellos noch ein Betrag
von 15 Millionen für die Pensionen für Elsaß-Lothringen hinzu¬
kommen . und Frankreich müsse außer seinem Reparationsanteil noch
diese 15 Millionen in der einen oder anderen Form von Deutschland
fordern.

Berichligung des französischen Jolllariss .
F.H. Paris , 21. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Hanbelsminister überreichte der Kammer einen Ee-
setzesvorschlag , worin eine Erhöhung des Zolltarifs für
dreihundert Warenkategorien vorgesehen ist. Es handelt sich also
nicht um einen durchaus neuen Zolltarif , sondern nur um eine Be¬
richtigung für dreihundert Warenkategorien .

Eine Veulkch -ttalienische Versländigung.
TU . Berlin , 21. Nov. (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen -

Union erfährt ist zwischen der deutschen und der itlaienischen Re.
gierung ein Abkommen geschlossen worden , wonach dem deutsch-
irolienischen Schiedsgericht, dem die Sibliibtung der Forderungen
aus dem Versailler Vertrag obliegt , auch die Regelung der Schaden¬
ansprüche zugeteilt werden wird , die deutsche Staatsangehörige aus
d« Beschlagnahme ihre» Eigenknm » t» Lüdttrol hrrletten.

Die - eutsch-sranzösischen
Wirrschaftsverhandlungen.

w. Berlin , 21 . Rov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrisl»
leitung.) Die Verhandlungen über den Abschluß eines Handels¬
vertrages mit Frankreich sind wieder in Fluß gekommen , nachdem
Staatssekretär Trendelenburg mit den neuen Instruktionen der deut¬
schen Regierung nach Paris zurückgekehrt ist. Auf beiden Seite «
wird mit Recht Wert darauf gelegt , über Einzelheiten möglichst
wenig in die Oeffentlichkeit dringen zu lassen, um politische oder
wirtschaftlich« Quertreibereien auszuschalten. Immerhin kann man
aus dem Gang der Ereignisse entnehmen , daß die deutsche Re¬
gierung ihre Taktik etwas geändert hat . Sie legte zu¬
nächst ausschlaggebendes Gewicht auf eine Klärung der Frage wegen
der Zukunft der 26prozenttgen Ausfuhrabgabe . Deutschland ist
jetzt bereit , mit den Franzosen das ganze Thema der Handelsver¬
träge durchzusprechen und festzustellen , wo die Möglichkeit eine«
Ausgleichs vorhanden ist und wo Differenzpunkte weiter bestehen
bleiben , die dann nachher im Wege eines Kompromisies gelöst wer¬
den können.

Grundsätzlich aber hält selbstverständlich die deutsche Regierung
daran fest , daß schon wegen der Stimmung im Reichstag die An¬
nahme eines Handelsvertrages ausgeschlossen ist, solange die Aus -
suhrabgabe bestehen bleibt - Sie braucht aber die Entscheidung nicht
zu beschleunigen, weil ja Ende November das Transserkomi¬
tee Zusammentritt, das . wenn cs sich nicht selbst überflüssig mache«
will , von sich aus den Kampf gegen die Ausfuhrabgabe aufnchme»
muß. Es ist jetzt wohl auch kein Zweifel mehr möglich , daß der Brief
Gilberts zum mindesten als eine Mahnung an die ausländischen Re-
aierungen zu interpretieren ist, daß sie durch die Fortsetzung dieser
überlebten Abgabe das ganze Londoner Abkommen gefährden. Auch
in England machen sich Stimmen geltend , die zur Vernunft rate » .
Man darf es nicht unterschätzen , wenn jetzt der „Manchester Guar¬
dian " nicht nur den Franzosen ans Herz legt , wie unrecht ste habe«,
sondern gleichzeitig auch für England den Nachweis, zu erbringe »
sucht, daß die Abgabe zwar früher ihre Begründung hatte und inso¬
weit ihren Zweck erfüllt hat , daß aber jetzt für ste kein Raum mehr ist.
In wieweit sich freilich bei den gegen einander arbeitenden Inter »
esien der englischen Industrie und des englischen Handels diese Auf¬
fassung durchsetzt, bleibt abzuwarten . Jedenfalls tut die deutsche Re¬
gierung recht daran , daß fie für den Augenblick wegen der Ausfuhr »
abgabe einen Konflikt nicht provoziert , sondern vorderhand abwartet ,
ob nicht die sachlichen Gründe des Transferkomilees stark genug
sind , um ohne Mitwirkung der deutschen Regierung dem deutschen
Standpunkt zur Anerkennung zu verhelsen.

Auch wenn man die Ausfuhrabgabe ausschaltet, bleiben selbstver¬
ständlich bei der Gestaltung der künftigen Wirtschaftsbeziehungen z»
Frankeich noch Streitpunkte genug übrig . In erster Linie wegen
der künftigen Stellung der elsaß- lothringischen Industrie , die mit dem
Ruin bedroht ist, wenn ihr der Verkehr mit ihrem natürlichen Hinter¬
land Deutschland abgeschnitten wird . Aber auch da können wir darauf
Hinweisen, daß aus unserem alten Reichsland heraus mahnende
Stimmen ertönen , die nach den Erfahrungen der letzten vier Jahre
sich keinen Illusionen hingcben über die Aussichten gerade der elsässtsch »
lothringischen Industrie . Aus der Fortsetzung des Rechts einer be¬
dingten Einfuhr wird die Sorge abgeleitet , daß die französische In¬
dustrie dann noch , in sehr viel stärkerem Umfang dazu übergehe«
wird , Zweigniederlassungen in Lothringen zu errichten, nur um mit
Hilfe des Kontingentes ihre Schundwaren billig nach Deutschland
herüberzuwerfen . Daran haben wir selbstverständlich keinerlei
Interesse . Im Rahmen des Möglichen mag die deutsche Regierung
bereit sein, der ehemals deutschen Industrie in den Reichslanden den
wirtschaftlichen Uebergang zu erleichtern ; es muß aber jedenfalls
unter allen Umständen dafür gesorgt werden , daß diese guten Absichten
nicht dazu mißbraucht werden, um die französische Schmutzkonkurrenz
auf Kosten der deutschen Industrie zu fördern . Alle diese Gesichts¬
punkte werden selbstverständlich bei der Fortsetzung der Verhand¬
lungen in Paris oorgebracht werden müssen . Daß auf deutscher Seite
der gute Wille zu einem Abkommen vorhanden ist, wurde in den
letzten Wochen mehr als einmal betont . Die Franzosen werden nun
zu zeigen haben , wie weit es ihnen ernst damit ist, auf dem Fuße der
Gleichberechtigung mit Deutschland zum Abschluß zu kommen.
Die Wiederausnahme der Verhandlunyen .

F.H. Paris , 21 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute von 5—7 Uhr nachmittags fand eine Besprechung zwi-
schcn dem Staatssekretär Trendelenburg und dem französische«
Hanbelsminister Raynaldi statt . In einem offiziellen Kom-
muniquö, welches im Einverständnis mit den beiden Delegations -
führern ausgegeden wurde , heißt es, daß eine Verständigung
über das Programm der Besprechung zustande kam , welches irr
de» nächsten Woche du>-chgeführt werden soll. Infolgedessen werden
von Montag 3 Uhr nachmittags ab Vollsitzungen der beiden De-
legationen stattfinden . Bei dieser Gelegenheit werden auch deut' ch«und französische Sachverständige sür die verschiedenen Industrie ,
zweige an den Beratungen teilnehmen .

Wir erfahren zu der Besprechung zwischen Trendelenburg und
Raynaldi , daß die Frage der elsaß-lothringischen Produkte eingehenderörtert wurde . Man glaubt , daß man ein Einvernehmen werde
erzielen können. Die 26proz. Ausfuhrtaxe wird einstweilen wenig¬stens von der Besprechung vollkonmen ausgeschlossen bleiben . Es
soll zunächst z,-gesehen werden, ob über die Bestimmungen des Han¬delsvertrages ein Einvernehmen erzielt werden könne und erst wenn
dieses festgestellt sein wird und wenn bis dahin die Frage der Aus.
suhrabgabe keine endgültige Lösung erfuhr , soll diese Angelegenheit
neuerlich aus die Tagesordnung gestellt werden-

TU- Berlin , 21 . Nev . (Drahtbericht .) Der bekannte Berliner
Philosoph und Univcrsitütsprosessor Dr . Aloi , Riehl . Ist heute nacht lin seiner Berlin»» Wohnung tm Aller von 81 Jahre» gestorben ,
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Eooli-ges Botschaft an den Kongreh.
' TU . Ncwyork, 21 . Noo (Drahtbericht ) Coolidge arbeitet be.
teils an '»ein Entwurf seiner Kongreßbotschast. Wir verlautet , wird
sie der Präsident nicht persönlich bei der Kongretzeröffnung anfangs
Dezember verlesen, sondern schriftlich übermitteln . Die sehr kurz«
Erklärung wird nutzer Farmer - und wirtschaftlichen
Fragen auch das internationale Schiedsgericht be-
handeln . In politischen gut unterrichteten Kreisen betont man schon
jetzt , dah sich die Regicrungspolitik wenig ändern werde. Coolidge
wünscht , datz die wichtigsten Beratungen erst in der zweiten, anfangs
März beginnenden Sitzungsperiode des Kongresses ausgenommen
» erden.

Die Wikwe - es Prüfi - enlen Äar- inq -f\
lEigener Kebeldievst der „Badischen Presse- .)

J . s . Newqork, 21 Noo . In Marion im Staate Ohio ist heute
die Witwe des ehemaligen Präsidenten der Vereinigten Staaten
tzarding nach längerer Krankheit gestorben.

Frau Harding hatte schon des öfteren schwer krank darnieder -
tzclegen und war bereits nor dem Tode ihres Gatten non den Aerzten
aufgegeben worden. Beide Ehegatten führten eine ideale Lebens¬
gemeinschaft, sodatz bei Lebzeiten des Präsidenten das Gerücht ging ,
Harding befrag« bei allen wichtigen politischen Angelegenheiten
stets seine Frau um Rat . Marion war die Heimat des Präsidenten ,
ehe er ganz zur Politik überging .
Die amerikanischen Arbe ier für die Einwanderungs »

Politik .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse- .)

ILi. Rewyork , 21 . Rov . Die amerikanische Föderation of Labour ,
die größte Arbeiterorganisation in den Vereinigten Staaten , nahm
auf ihrem Kongretz in El Paso eine Entschlietzung an . worin die von
der amerikanischen Regierung befolgte rigorose Einwanderungs¬
politik gegenüber Japan ausdrücklich gebilligt wird .

Ein mchglückter Putschversuch in Athen.
y . Athen. 21 . Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Die Athener Zeitungen veröffentlichen Einzelheiten über ein
militärisches Komplott , welches dazu bestimmt war , die
Diktatur auszurufen , aber scheiterte . Die Blätter erklären , dah der
Mitzerfolg von vornherein sicher war , weil die Mehrzahl der Offi-
ziere sich gegen eine Einmischung der Armee in staatspolitische
Angelegenheiten wandte . Das Komplott war hauptsächlich gegen
den Minister des Innern Eondynos gerichtet. Im ganzen waren
80 Offiziere an dem Komplott beteiligt . Es war beabsichtigt, gele¬
gentlich der Rachtfitzung der Kammer in der Nacht vom Mittwoch
auf Donnerstag das Parlament mit Panzerautos zu
um st e l l e n , die Mitglieder der Regierung zu verhaften und dem
Parlament die Bedingungen zu diktieren . Hätte das Parlament
abgelehnt , so wäre die Diktatur eingerichtet worden . Die Regierung
hatte aber rechtzeitig von dem Komplott Kenntnis bekommen . Sie
ergriff die notwendigen Maßnahmen , und in aller Stille wurden die
Verschwörer verhaftet , welche keinen Widerstand leisteten.

Reooloerattenlat auf ein Wikglied der Pariser
griechischen Gesandlschaft .

F.H. Paris , 21. Rov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf den Marine -Attache« der griechischen Gesandtschaft in Paris ist
heute von dem Intendanten von Venizelos ein Revolveratten¬
tat vrübt worden. Dieser Intendant Varizacais , ein früherer
Ossizier. wurde verhaftet . Der Zustand des Verwundeten ist sehr
ernst.
Ein Protest -es Danziger Senats

beim Völkerbund.
TU . Danzig , 21. Rov . (Drahtbericht .) Senatspräsident Sahm

berichtete gestern im Hauptausschuh des Volkstages über die letzten
Entscheidungen des Kommisiars des Völkerbundes . Die letzten
Streitfälle zwischen Danzig und Polen ergaben sich daraus , daß
Polen sich an die in Danzig abgeschlossenen Verträge nicht hält .
Der Senat hat deshalb gegen die Entscheidungen des Kommisiars
in der Frage der Delegierten zum Stockholmer Weltpostkongreh. der

Danziger Konsulatsattachäs bei polnischen Gesandtschaften und

Konsulaten , der Frage der Polizei des Hafenausschusies. sowie in der

Frage der Ausfuhrzölle beim Völkerbund Einspruch erhoben.

Die Gehalts- und Lohnerhöhungen bet der
Reichsbahn.

TU . Berlin , 21 . Rov . (Drahtbericht .) Wie die Telegr .-Unto»
erfährt , werden die Löhne der Reichsbahnarbeiter voraussichtlich um
4 Pfg . für die Stunde erhöht werden, während di« Gehälter der Be¬
amten denen der übrigen Reichsbeamten angrgliche« werden. A»
Samstag findet eine letztmalige Fühlungnahme mit den Gewerk¬
schaften statt . Die endgültige Entscheidung wird am Montag im
Plenum des Dcrwaltungsrates fallen.

Sitzung des DerwaUungsrakes - er Reichsbahn.
T .U . Berlin . 21. Nov. (Drahtb .) Ueber die heutioe Beratung

der Ausschüsse des Verwaltungsrats der Reichsbahngefelllchaft erfährt
die Telegra - hen«Union : Der Tari ?anstchuh beschäftigte sich ausführ¬
lich mit der Entwicklung und dem heutigen Stande der Güter - und
Perlonentarife . Der technische Ausschuß behandelte dt « Frage
einer Neuordnung des Werkstätten - und Beschäfti¬
gung , wesens auf Grund der von der Hauptverwaltung vorge-
legten Denkschrift . Das Ergebnis der Beratungen wird der Plenar¬
sitzung am Montag , den 24 November , vorgelegt werden.

Die Lohnoerhan - iungen bei - er Reichsposk
unterbrochen .

Erhebliche Meinungsverschiedenheiten.
T .U . Berlin , 21 . Noo. (Drahtb .) Die Lohnnerhandlangen bei

der Reichspost haben am Freitag vormittag noch nicht zu einer Ver¬
ständigung geführt . Die Vcrwaltuno bleibt bet ihrem Angeboi von
8 Prozent . das der Lohnerhöhung bei der Reichsbahn entspricht.
Eine weitere Meinungsverschiedenheit besteht auch in Beziehung auf
den Zahlungstermin . Während die Arbeiterorganssation die Er -
böhunv mit rückwirkender Kraft vom 1 . November fordert , will sie
die Verwaltung erst ab 1 . Dezember in Kraft treten lasten. D -e Ver¬
handlungen wurden schließlich unterbrochen , weil der Reichs-
postminister noch mit den übrigen Ressorts RLck 'vrache nehmen
wollte . Die Verhandlungen sollen am Abend fortgesetzt werden.

Die Söhne - er übrkaen Rei «hsarbe «Ier.
TU . Berlin » 21 . Rov . (Drahtbericht .) Am Donnerstag ist im

Reichsfinanzministerium auch über die Erhöhung der Löhne der
Reichsarbeiter verhandelt worden, die nicht zur Post oder Reichs¬
bahn gehören. Die Arbeiter forderten eine Erhöhung der Stun¬
denlöhne um 10 Pfennig vom 1 . November ab . Die Reichsregiernng
kann auch hier nur Im Einklang mit den Maßnahmen bei der Post
und Reichsbahn handeln . Da dis Löhne bei der Reichsbahn bisher
etwas höher waren als bei den übrigen Betrieben , liegt der Streit¬
punkt hauptsächlich darin , daß die Reichsregiernng erst vom 1 . De¬
zember ab eine Erhöhung vornehmen will . Die Verhandlungen wer¬
den fortgesetzt werden.

Die bayerische Konkor-aksvorlaae.
»V. München, 21 . Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit der Erledigung des Konkordats befaßte sich eine Sitzung der
Koalitionspartcien des bayerischen Landtags . Die Bayerische Volks¬
partei hatte sich lebhaft dafür eingesetzt , die Vorlage sofort im Aus¬
schuß zur Beratung zu bringen und bereits nächste Woche durch eine
eigens hierzu einberufene Plenarsitzung erledigen zu lasten. Die
Deutfchnaiionalen mieten auf die Eefabr hin . die daraus entstehen
könnte, das Konkordat ohne genügende Durchberatung durchzu -
pcitschen . Es wurde schließlich das Uebereinkommen herbrigeführt ,
daß vor dem 7 . Dezember das Konkordat nicht zur Beratung kom¬
men soll , sodaß der Eindruck vermieden bleibt , als ob mit einer Durch-
pcitfchung der Vorlage irgendetwas der öffentlichen Diskussion ent¬
zogen werden soll. Der Landtag wird diesem Beschluß gemäß mit
Ende dieser Woche seine Arbeiten endgültig einstellen. Vor dem 7.
Lezember werden daher weder Ausschuß- noch Plenarsitzungen ab-
ochalten werden . Rach den Wahlen werden die Beratungen über
das Konkordat beginnen . Der Verfassungsausschuß ist bereits auf
den 9. Dezember einberufen .

Wieder die ParkeizersplMerung .
di . Leipzig, 21 Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Wahlkreis Leipzig sind diesmal , wie die „L .R .R .
" melden, für

die Reichstagswahl 17 Wahllisten eingereicht worden gegen 15 bei
der vorigen Wahl . Es sind nicht weniger als fünf neue Split¬
terparteien auf dem Plan erschienen , und zwar drei Aufwer-
rungsparteien , die Wirtschaftspariei und der Freiwirtichaftsbund .
Auch im Dresdener Wahlkreis stnd 17 Listen ausgestellt worden.

Dr. Eckeners Keimkehr.
24L BeeHMftaiwn, 22. Rov . (Drahtb .) Zum Empfang DL

Eckeners find bereit » größere Vorbereitungen getroffen worden.
bald da« Schiff sich dem Hafen nähert , werden die Vertreter der
Reichs- und Staatsregierung , des Reichsverkehrsminlsteriums , der
Stadt Bremerhaven , der Zeppelingefellschaft, der Städte Flensburg
und Friedrichshafen sowie wahrscheinlichauch ein Vertreter der Stadt
Berlin mit einem Dampfer des R . Lloyd dem „Eolumbus entgegen¬
fahren . In einem der Salons des Ozeandampfers wird dann die
offizielle Begrüßung auf hoher See stattfinden , bei der Staatssekretär
Krehne im Name« des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers Dr .
Eckener die Glückwünsche der Heimat aursprechen wird . Man rechnet ,
daß der Andrang der Bevölkerung Bremerhavens bei der Landung
Dr . Eckeners außerordentlich groß fetn wird . Es stnd deshalb besondere
Vorkehrungen getroffen worden. Bet seiner Ankunft in Friedrichs¬
hafen wird ein weiterer großer Empfang vorbereitet , bei dem alle
Angehörigen der Werst teilnehmen.

★
JJS. Rewyork, 21. Noo. (Eigener Kabeldienst.) Wegen drohender

Regenfälle wird voraussichtlich die für heute nachmittag festgesetzte
Fahrt des Z . R . 3 über Rewyork nach Washington nicht stattfinden .

Die Berufung im Graff-Prozetz verworfen.
— Stettin , 21. Rov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)

Von dem Stettiner Schwurgericht waren bekanntlich am 8. Juli ds.
Is . wegen Ermordung des belgischen Oberleutnants Eraff Polizei¬
wachtmeister K a w s und E n g e l e r zum Tode verurteilt worden.
Gegen dieses Urteil hatten beide Revision eingelegt , Dom Reichs¬
gericht rst nunmehr dis gegen das Stettiner Schwurgerichisurteil ein¬
gelegte Revision verworfen worden. Kaws ist, wie erinnerlich , flüchtig.

Zum Erzbergermorv.
Vor einiger Zeit wurde in Preßburg in der Tschechoslowakei ein

Deutscher verhaftet , der im Besitze von falschen Papieren war und
von dem man annahm , daß er mit dem in die Erzberger -Mordsache
verwickelten Ttllessen identisch ist. Im Auftrag des Landgerichts«
direktors Egler -Offenburg . der die Untersuchung in der Erzbergcr -
Sache leitet , begab sich Kriminaloberinspektor Schuhmache r-
Korlsruhe nach Preßburg , um sich den angeblichen Tillessen gegenüber
stellen zu lassen . Schuhmacher stellte nun fest, daß dieser nicht der
gesuchte Tillessen, sondern der Schlosser Harry Wischowsky ans Li-
oenau ist . Wischowsky wird von mehreren deutschen Behörden wegen
Betrugs und Diebstahls seit längerer Zeit gesucht- Er ist aufgrund
eines Hundediebftahls an der österreichisch- tschechoslowakischen Grenze
verhaftet worden.

Grotze Ausfuhr- iebstähfe in KollanS.
TU . Berlin , 21. Rov . (Drahtbericht .) Der „Berliner Lokal»

anzeiger" meldet aus Elberfeld : Der Belgische Verein gegen Fabrik¬
diebstähle in Elberfeld -Barmen hat gewaltige Deraubungen
von Ausfuhrsendungen nach Holland in Rotterdam auf¬
gedeckt. Eine große Anzahl von Dieben und Hehlern konnte ver¬
haftet und enorme Mengen von Diebesgut , hauptsächlich Textil¬
waren jeglicher Art , außerdem Lederhandschuhe, Stahlwaren , wie
Rasiermesser, Taschenmesser usw -, bisher im Werte von über 250009
Goldmark , beschlagnahmt werden.

Tages -Anzetger .
(Rüderes stehe ,m Jnseraientxtl.)

Samstag , de» 22 . November .
Bad. LaudeStbeatrr : nachin. 'A 'i— 445 Ubr : »DaS tapfere Schneider -

lein " ; abends 7—4410 Uhr : „Solvoxtaae " .
Bad. Lichtsviele Sonzerthaus: Lichtbtldervortrag über »Zevveltn L . 3*

126", 8 Uhr .
Solostenm : Gastspiel Schmitz-Weibweiler „ Jetzt wird 'n Ding gedreht".

8 Uhr .
B.D.A. und B.A.D. : Bortrog über »AuS einem Totenhaus, Sibirieu

gestern und heute" , t» der Tcchn. Hochschule , Hörsaal der Chemie , 8 Ubr .
Adlerstrabe 23 : Bortrag über »Würgengel oder Schutzengel" (§ 218 und

8 21 » ), 8 Uhr .
Hochschulsportplatz Falanengartcn : Tcchn. Hochschule Hannover gegen

Techn. Hochschule Karlsruhe , Kubballwcttspicl , 8 Ubr .
Bad. Landesverband für Leichtathletik: Berbandssrter t. Kaffee Nowack,

8 Ubr .
A.E . Phönix : Beteiligung an der Letchtathletik-Derbandsfeler iin

„ Nowack", 8 Ubr .
Bad. Konservatoriumösaal: Vortrag »Der Weg zur Babailebre" . 8 U*

, »freireligiös« Gemeinde : : Gemeindeabend im »Erbprinzenschlötzchev" -
8 Uhr .

Goetye , Cäsar und Aapoleoa .
Von

Friadricn Gundolf .
In diesen Tagen wird im Verlag Georg Land ».

B c 1 11 n# ein iicucä- Buch ootu Friedrich (Üuttöolf erscheinen.
„Cäsar Geschichte seines RuhmeS " . Gin Buch- das
üöchfter Beachtung wert ist, getragen und erfüllt von einer
glänzenden aerftigen Krast. Wir bringen deme . mit freundlicher
Genehmigung des Verlags , einige Abiäve aus dem Kapitel
Goetve . über seinen srüben und ivütcn Cäsar -Plan , da rbm
Napoleon nabelegte, den römischen Imperator künstlerisch zu
gestalten . Betdemale blieb e8 bei Plänen , mutzte es bet Planen
ftfoihfit .

Als der junge Goethe den Cäsar fand , im Shakespeare oder >m
Plutarch oder in den Commentarien , lockte ihn daran nicht so sehr
das Andre als das Verwandte nicht Römermacht, Römerstolz — am
wenigsten Römerstaat Senaius Populusque Romanus . Konsuln
Imperatoren mit dem Pomp von Purpur . Lorbeer . Schwertern und
Beilen , nicht Schlachten und Triumphe mit dem Eetümmel blutigen
Steigens und Stürzens . jondern nur die Gestalt , mehl noch d i e
Seele des reichen , freien , starken Menschen , der rn
sich di ' e Raturkrait fühlt , alles zu wagen , jedes
Schicksal zu zwingen , jedem Volk zu gebieten und
eine Welt zu erringen und zu wandeln .

In emem Beitrag zu Lavaters Gesichterwerk hat Goethe diesen
seinen Cäsar , gesteigertes Gleichnis und Wunschbild seiner selbst, un-
übertrefidai knapp und klar gezeichnet . „Wahrhaft groß, rein und
gut . mächtig und gewoltia ohne Trutz, unbeweglich und unwidersteh¬
lich , weise , tätig , erhaben über alles sich mhlend Sohn des Glücks -
bedächtig, schnell — Inbegriff aller menschlichen Größe.

"

Das ' st der große Mensch schlechthin , nickt der große Römer , nicht
der große Held , mchi der Weltherrscher . - nickt der Eäiar Petrar¬
cas . sondern der Cäsar Montaigne »

Freilich hat er gerade durch den Mangel jeder Politik , der ihm
den ersten unbefangenen Naturblick aus Cäsars Wesen ermöglichte,
den Helden ohne die Well gesehen , die zu ihm gehört , ohne die Be¬
dingtheiten . wodurch ein Naturweien zur Keschichtsgestalr wird . Die
mythische Ferne eines Prometheus , vielleicht sogar noch die Entrückt¬
heit eines Gottsehers wie Mahomet , die Ablösung der unbedingten
Seele , ist nickt fruchtbar beim Bild des Täters

Als Goethe den . Cäsar , den er rhapsodisch gepriesen dramatisch
vergegenwärtigen wollte , da reichte seine schöpferische Teilnahme nicht
aus um die römische Welt mit zu füllen , als deren Träger . Meister
und Wandler der einziac Julius erst ganz ewiger Eäsar erfcheistl -
Desbalb blieb es beim Plan - worin nur der feurige und leichte , be¬
gnadete und gefährdete Jüngling vorbeiglänzt an dem Schatten
des bellauaigen Herren Sulla . —

EAar ist ilm stets wert geblieben, auch nachdem er feinen
Frieden mit der Gesellschaft gemacht hatte und den Besieger der Re¬
publik nickt mehr als Gleichnis seines eigenen titanischen Empörer -
tums brauchen konnte S :vrr war ibm Eälar eber der Begründer
der Monarchie , d. h. der dein Weltreich gemäßen Ordnung . Freilich

die Abneigung gegen die politisch « Ansicht der Helden, den Wider¬
willen gegen Geschichte überhaupt , soweit sie nicht Enthusiasmus
regte und Gestalten zeigte, sondern nur das Auf und Ad der Völker
und Staaten oder gar den „Mischmasch von Irrtum und Gewalt " ,
hat er behalten und verstärkt, seit in Italien die Kunst und die
Raiur seine sinnengesetzlichen Wirk - und Merkwelien geworden.

Um des sichtbaren Napoleon willen ließ er sich die Triumphe
des nur lesbaren Cäsar gefallen, für die er leine Zeit schon zu human
fühlte . Auch Napoleon erschien ihm nicht von der Geschichte aus ,
jondern von der Natur aus . nicht als Franzosenkaiser und Zwing -
herr Deutschlands, nicht als Beendige ! der Revolution und Begründer
eines neuen Reichs und Throns , sondern als eine außersiitliche über¬
staatliche Urgewalt , eine weltschaffende Kraft , ein Daimon . Dieser
ungeheuere Mensch hieß ihn einen Cäsar schreiben , als er ihm von
Angesicht zu Angesicht gegenüberstand. zur Verherrlichung des Cäsa¬
rismus .

Für Napoleon war Person und Staat nicht trennbar wie für
Goethe : ihm war der Heros eines mit der geschichtlichen Welt , die er
trug und schuf , ihm war die Politik nicht ein zufälliges Mittel , um
persönliche Gaben zu betätigen , sondern das Schicksal der W - !t .
und sich selbst wußte er das verkörperte Verhängnis , den fleischgewor¬
denen Staaisgeist , die staatgewordene ..Weltseelc" eine» Zeitalters ,
wie sein Vorbild Cäsar -

Goethe fühlte sich diesem politischen Anspruch an sein Dichter¬
rinn nicht gewachsen : er hätte vielleicht in seiner Jugend ein per¬
sönliches Cäsardrama schreiben können , niemals — geschweige in
seinem Aller — ein politisches, wie der Kaiser es meinte- Das
cäsarische Wesen als Urerscheinung hat ihm Napoleon noch einmal
vergegenwärtigt : einst hatte er von innen heraus , vermöge seines
titanischen Schöpfertriebes , den römischen Helden erlebt , jetzt er¬
innerte ihn von außen her der heroische und dämonische Weltgebieier
noch einmal an dies Wunschbild seiner Jugend . Es ist mehr als
ein Zufall , wenn der weiseste und der stärkste Erneuerer des antiken
Gestaltenglaubens tn der Stunde ihrer Begegnung gerade Cäsars
gedachten

Der Eesamtkatalog der Wiegendrucke . Ein seit vielen Jahren
vorbereitetes Riesenwerk demscher Gelehrienarbeit ist setzt der Vollen¬
dung nahe . Wie im Börsenblatt für den deutschen Buchhandel mit-
geteilt wird , ist der erste Band des Gesamtkatalogeg der Wiegen¬
drucke im Druck und wird im Frühjahr 1925 erscheinen . Durch eine
von der Preußischen Unterrichtsverwaltung eingesetzte Kommission
wird seit 20 Jahren mit Unterstützung ausländischer Institute die
Verzeichnung aller Erzeugnisse der Duckdruckerkunst von den ersten
Anfängen bis 1506 vorgenommen, Deutschland, das Vaterland Eu
tenbergs . in dem die meisten dieser Inkunabeln erschienen sind war
zu dieser Arbeit berufen . Aber auch für England . Belgien . Svanien
und Portugal ist die Inventarisierung durchgeführt Die D stände
in den Vereinigten Staaten , in den britischen Dominions und Kolo¬
nien und in den übrigen Ländern der Erde werden ebenfalls berück¬
sichtigt . Der Ka' a' ag . der 12 Bände umfassen wird , bringt eine
ausführliche Beschreibung her etwa 40 000 verschiedenen Wiegen¬
drucke und ein eingehendes Realster in t» ei Bänden-

Gündung einer jüdischen Universität in Ungarn ? Ein Landes -
kongreß der jüdischen Religionsgemeinden Ungarns , der kürzlich i"
Budapest stattfand , behandelte auch die Frage der Errichtung einer
jüdischen Universität in Ungarn . Wenn di« ungarische Nationalver¬
sammlung die Gründung einer jüdischen Universität in Ungarn ge»
nehmigt hat , glaubt man . das nötige Kapital in kürzester Zeit auf»
bringen zu können .

Die Erhaltung der Dornburger Schlösser . Die vom Staat der
Goethe Gesellschaft überlassenen Dornburger Schlösser wurden bekannt
lich von einem „Kuratorium der Schlösser zu Dornburg " von dek
Goethr-Evsellschaft mit der Verpflichtung übernommen , für die Erhal¬
tung der Schlösser und ihre Wiederheestelluna ausreichend Sorge ißt
tragen . Mit Hilfe größerer Stiftungen ist es diesem Kuratorium
gelungen , das Innere der Schlösser auf Grund alter Inventar «
großon und ganzen in den Zustand wie zur Z "it Goethes zurückzu¬
versetzen . Das Kuratorium hofft .zuversichtlich , bis zum Jahre 1923.
wo sich Goethes bedeutsamer Aufenthalt in Dornburg zum hundertstes
Male jährt , di« Schlösier und Gärten so ausgestaliet zu haben , daß
Dornburg zu dieser Feier seine Gäste iim Glanze Eoethescher Zen
empfangen können wild .

Altgermanische Häuser in Oberschlefien . In Schönau bei Leob<

schütz in Oberschlesien wurden im Aufträge der oberschlesischen Pro '

vinzialverwaltung Ausgrabungen vorgenommen , die ein sehr be '
merkenswertes Ergebnis über die vorgeschichtliche Besiedlung Obel'
schlesiens zeigten. Es ist bekannt , daß Oberschlesien seit alters h^
von den Polen als uraltes polnisches Land in Anspruch genommen
worden ist . Selbst die Bestimmungen des Friedensverirags von Del'
sailles ließen sich von diesen Anschauungen leiten und gaben eine"
bedeutenden Teil Oberschlesiens den Polen . Jetzt wurde einwandfrei
festgestellt , daß alle diese Anschauungen falsch sind und daß die Polen«
die sich jetzt in Oberschlefien befinden , seinerzeit aus Polen nach hie*
eingewandert sind . Es wurde durch die Künste der neuzeitigen Aus'

grabungstechnik hier in Schönau eine rein altgermanische SiedeluN-
ousgegraben , in der sogar die Grundrisse altgermanischer Hause*
völlig einwandfrei festgestellt werden konnten.

Die Jacke Karls I - unter dem Hammer. Eine eigenartige Re*
liquie wird demnächst be ! Chriftie 's in London versteigert. Cs ist b**
Jacke , die König Karl I . von England trug , als er seinen letzte"
Gang auf das Schafott machte . Es ist ein Gewand aus blaßblauet
Seide mit langen Aerme -n , das vorn mit Knöpfen geschlossen wurde-
Rach der Hinrichtung kam dieses historische Kleidungsstück in den
ätz des Arztes Dr . Hobbs . der den König auf das Schafott begleitete«
Es gelangt » dann schließlich in die Sammlung des verstorbene"
P . Derney -Frcklin mit dessen Nachlaß es versteigert wird .

Landestheater . In der Komödie „Kolportage " von G e o * §
Kaiser die heute unter der Spielleitung von Felir Baumbach W
hiesigen Erstaufführung kommt , sind in den Hauptrollen die Dam«"
Berlow Ermarth , Frauendorfer . Moeller , Roorman uns die H^rtl "
Baumbach, Bürkner . Höcker . Kreuzinqcr , Müller und Nürnbergs
beschästigt. Die Vorstellung beginnt um stoben Uhr.
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Aus Baden .
Vvlksbund Deutsche KrlegsgrSberfürsvrge e. D .

und AUerhetttgensest.
Das Allerheilitzmfest lieh der Dolksbund nicht vorüberaehe»,

ohne das Gedenken der gefallenen Krieger in entsprechender Weis« zu
ehren . In Karlsruhe selbst wurde aus dem Friedhof bei der
Gedächtnisfeier von Garteninspektor Wenzel ein prächtiger Lorbeer-
krang mit Schleife im Aufträge des Landesverbandes Baden nieder-
telegt .

Größer« Gedenkfeiern veranstalteten die Ortsgvuppen Frei »
barg , Lörrach und Zell i. W .. bei denen von Stadtbaurat
Kemmer den Teilnehmern an Hand von Lichtbildern die fernen
Gräber von Ost und West und deren Zustand in der Kriegs - u. Nach»
iriogszeit gezeigt wurde. Besonderes Interesse erregten die erst
letzten Monat im Elsaß aufgenommenen Bilder . Die Veranstaltung
in Freiburg am S1 Oktober fand unter recht guter Beteiligung im
Paulusfaol statt . Gie wurde von Gesängen des gemischten Rotteck -
Cchülerchors umrahmt und mit warm empfundenen Worten des Vor¬
sitzenden der Ortsgruppe . Generalleutnant Isbert . eingeleitet . Es
folgte die Hauptanfprache de» Vorsitzenden des Landesverbandes
Bcöen. Oberrogierungsrat Bauer , der mit ergreifenden Worten der
Gefallenen godocht« . aber auch derer nicht vergast, denen schwere
Krieqswunden di« Arbeitskraft genommen oder geschwächt haben.
Und di« nun neben körperlichen Leidem schwerste wirtschaftlich« Sor¬
gen und damit seelische Schnurzen erdulden müssen da ihnen lange
nicht das wird , was die von ihnen gebrachten Opfer erwarten
ließen .

Am 1 . November, abends 8 Uhr , fand die Veranstaltung der
Ortsgruppe Lörrach , um deren Zustandekommen Direktor Schlegel
Und die anderen Mitgliedern des Vorstandes sich eifriast bemühthatten, in der von der Stadt ?ur Verfügung gestellten, reich aeschmück -
bn Realturnhall « statt . Der bis auf den letzten Platz gefüllte Saal
lab deutlich den Beweis , welches Interesic von der Bevölkerungdem Volksbund entgegengeb"acht wird . Wie stimmungsvoll wirkte
der die Feier einleitende Chor Freundschaft, „Im Grab ist R » h"
Und wie hob sein letztes Lied manches Herz empor . Tief ergriffen
lauschten die Anwesenden dem Vortr .rg zweier Gedichte und eine»«kädchenchors .Di « Ortsgruppe Zell i . W . , deren Geschäfte bisher von Frl .
vaumgantner unermüdlich allein geführt wurden , verband mit der
Um 2 . November veranstalteten Feier die endgültige Vorstandswahl ,
Mch deren Zustandekommen die Ortsgruppe Zell ihre reiche Tätigkeit
lchcr noch intenstver fortsetzen wird Bürgermeister Walz begrüsttedie Erschienenen mit kernigen Worten . Der Li<btbildervortragdurd« dankbarst ausgenommen Das finanziell « Ergebnis bei allen>rci Veranstaltungen und der Zugang an neuen Mitgliedern darf als
ehr gut bezeichnet werden und wird stch weiterhin günstig aus -
dirken.

Es ist zu hoffen, dast auch in unserer Stadt die nächst « Ver¬
unstaltung des Dokksbundes Deutsche Krieqsgräberfürforge einen bis¬
her nicht gekannten guten Besuch auftveisen wird und der Beitritt
dwie das Interesie für den Volksbund stets zunimmt . Wenn wir"dich von Krisa verloren haben und viel opfern mustten , lo können
Unsere Gefallenen , die alles kür uns gaben, verlangen dast wir Inrei'em Gedenken für die Erhaltuna und Schmückung ihrer Grab -
'alten besorgt sind , was ia bekanntlich zu den Aufgaben des Volks-
dundes gebart Der beste Gradmesser für die Kultur eines Baffesn die Totenehrung . K . M.

Gründung einer Geographischen Gesellschaft in
Karlsruhe .

Die Geographie gehört zu den ältesten Wistenschaftrn. Länder ,"nd Erdbeschreibungen gibt e« . seitdem es eine Literatur überhaupt
hrbt . Aber als vollberechtigtes Mitalied ist sie in den Kreis der
Modernen Wisienichaften erst in der letzten Hälfte des verflosicnen
-« brbunderts getreten . Noch ist ihre Bedeutung nicht überall richtigAviirdigt , vor allem erfährt der geographi'che Unterricht auf unserenOberen Schulen immer noch eine stiefmütterliche Behandlung . Gro-' ' «whisch« Bildung und geographische Kenntnisse sind daher in

innerem Volk und gerade auch in desien führenden Schichte « auster-
ordentlich gering . Dabei ist das Interesie der Jugend für die Beschrei¬
bungen fremder Völker und Länder , für Forschungs. und Entdeckungs¬
reisen ein austerordentlich grostes . Lichtbild- und Filnvoorträg « über
das Ausland und die Heimat sind stets gut besucht. Rach der Seit «
geschieht nun in Karlsruhe manches, was aber völlig fehlte , das war
»in Organ zur Pflege der wissenschaftlichen Geographie und deren
Nutzbarmachung für die praktischen Berufe und für die Schule. Wieweit stand da Karlsruhe bisher hinter der Hauptstadt des Nachbar¬landes Würitembera zurück. Dort besteht das rühmlichst bekarmte
Deutsche Auslandsinstitut , daneben aber auch der rührige Vereinfür Handelsgeographie und das schön« Lindenmu' enm. Auch in
Mannheim , Heidelberg . Freiburg bestehen geographffche Vereine . InKarlsruhe gab es gar nichts dergleichen, und doch stand einmaldie badische Landeshauptstadt weil über Ihnen allen auf diesem Ge¬biet . Im Jahre 1880 war in Karlsruhe die „Badische Eeaqrapbslche
Gesellschaft " ins Leben gerufen worden als eine der ältesten dieser
Gesellschaften überhaupt , und sie gehörte bald zu einer der angesehen¬sten Deut' cblands. Fachgeoqraphen von dem Rufe Alfred Kirchhoff .Friedrich Natzel. Alfred Hettner haben hier vorgetraqen . Forlchungs-
reilende wie der Asienreisende Schlaaintweit oder der Alrikoiorlcher
Gerhard Roblk haben hier berichtet, um einige der berüb » ' "stenNamen zu nennen . Manche bleibend« Anreguna ist von der Gesell¬
schaft ausqegangen ' wir erinnern nur an die . .Badische R ' bNotb-ff" ,das bekannte Nachkchloqwerf von Kienitz und Wagner . Ihren Höhe -vunkt erlebt« die Gestlflchoft im Jahre 1887 . als es ihr gelang , den
siebten Deutschen Geographentaa in den Mauern Karlsruhe -, adzu-
halten , auk dem Männer wie Honstll Gothein . Kirchhoff Vorträgehielten . Nicht weniger als 800 Mitglieder zählte d->mal « die Ge -'« Mchaft . und das zu einer Zeit als Karlsruhe nur 50 OOO Einwohneravfwies . Leider ist d ' cse Gesellschaft nach dem Tode ihres verdienst¬vollen Gründers . Geh. Legationsrat Dr . Hardeck. eingegangen : nurTrümmer retteten sich ins neu« Jahrhundert .Wenn sich daher am vergangenen Donnerstag ein Kreis vonetwa 30 Herren in dem Gebäude der Handelskammer versam¬melte. um ein« Geographische Gesellschaft zu Karls¬
ruhe lns Lehen zu rufen , lo handelt es sich n ' cht um eine völligeRengründung . lond-rn um die A" knüufung an Be-aanaenes um die
Aachhoftinq von Versäumtem . Es waren zur Gründunasverfamm -
kunq Vertreter von Handel und Industrie . des Handwerks , der
Lehrerschaft de- Voffslcbulen und der höheren Schulen d-r Handels¬schule. von Behörden und Korporationen erschienen Besonders leb¬haft wurde es bearusit d" b d-r Herr Oberbürgermeister Dr . Finterlein interesie durch ' - ' n Grkch « !-,«^ beknndete.In einem eingehenden Referat letzte Generaldirektor D r . R u bdie Geficht«->unfte auseinander , die für d>« Gründung der Gesellschaftsprechen . Er erörterte die aekteia -rt « Bedeutung der Eeaaravbie fürdie Wirtschaft ; obn- sie " nd Ihre V' leae ist eine auf die Beziebunaenzum Ausland gestellte Volkswirtschaft heut « niä >t denkbar . Er be¬tonte ober auch die kulturelle Vedeutuno dieser Millenschaft, ihre Be¬deutung für unsere nationale Bildung . Zu diesem Zweck lei ober auchdie Pflege der Kenntnis d»« Vaterlandes notwendig . Es sollen alleSeiten der Geogravbie gevfleot werden, die Wirtsibafts - und Kultur «aeogranbie aber durchaus Im Vordergrund stehen . Den Aufoohen lalldie Gesellschaft vor allem durch Vo-träoe . daneben durch Ausflügeund Studienreisen gerecht werden. Reg -Rat Dr . Metz wies auf dieKulturmisiion bin . di « der Stadt Karlsruhe durch die veränderteLage und die Lase an der Grenze erwachs « und betonte , dast mit derGründung oder Wiederbelebung einem der grössten Söhn « unsererStadt . Friedrich Natzel. das schönste Denkmal gesetzt werde. SeineIdeen lallen nicht untergeben .

In der sehr lebhaften Aussprache, an der sich die Herren Ober¬bürgermeister Dr . Finter , Ministerialrat Holzmann , Regie¬rungsrat Walter , Banldirektor Putzel , Blbliotheksdirektor Dr .LSngin , Profesior König . Hauptlehrer Beck . HandelsschullehrerDecker und Elsa » beteiligten , kam der einhellige Wunsch zumAusdruck, di» Gesellschaft möae bald an dle Oessentlichkeit treten undrecht weite Kreise als Mitglieder umfasien. Die Mitgliedschaft sollsich nicht nur auf Karlsruhe erstreckenAls vorläufiger Vorstand wurde gewählt ; Generaldirektor Dr .jur . Ruh als 1 . Vorsitzender, Eroßkaufmann Elsa » als 2. Vor¬

sitzender , Regierungsrat Dr . Metz als Schriftführer und Vankdirektotz
Putzel (von der Darmstädter - und Nationalbank ) als Kassier . 3*
Beisitzern wurden gewählt : Regierungsrat Walter , Profesior
König , Hauptlchrer Beck , Handelsschullehrer Decker . Der Vor»
stand soll aber noch durch Vertreter anderer Berufe erweitert werde«.Die Satzungen der Gesellschaft werden sich an die der alten anlehne «.Als Milgliedsbeitrag wurden 5 Mark für Einzelmitglieder und ei»
Mindestbeitrag von 20 Mark für Firmen und Korporationen in Vor»
schlag gebracht. Noch in diesem Winter werden eine Reihe von SJot»
trägen stattfinden , von denen angenommen werden kann, dast sie weit»
Kreise interessieren werden.

★

Q Ettlingen , 21 . Nov . (Feuer .) In der Schreinerwerkstätt»von Friedrich Lauinger am Martinskirchenplatz brach heute vor-,
mittag V>7 Uhr ein Brand aus , der in den reichlichen Holzvorräte »
gute Nahrung fand . Die Flammen sprangen durch hölzerne Ve«
bindungsbauten auf das Wohnhaus über , doch gelang es der Feuer »
wehr, den brennenden Dachstuhl des Hauses zu löschen und weitere»
Schaden zu verhüten . Die Gefahr einer Ausbreitung des Feuer »
war bald behoben.

-ch- Weingarten . 21 . Nov. (Evangelischer Kirchengesangverein.)-Am Änntag veranstaltete der hiesige evangelische Kirchenaesangverel»unter der bewährten und umsichtigen Leitung seines Dirigenten . Herr»
Hauptlehrer Wenz . einen Familienabend . Zur Einleitung wurde»
zwei gemischte Chöre vorgetragen . die sich durch Stimmenreinheitund Klangfülle auszeichnetrn . Anschließend wurden zwei Theater »
stücke gegeben, von denen das letztere ein Sinalvlel mit vortrefflicher»
Stimmenmaterial besetzt war : besonders hervorgehoben sei di « Solo »
szene zwilchen Franz '! und Bron 'l . Austerdem wurde der Abend noch
durch ernste und heitere Vorträge von dem bekannten und beliebte»
Humoristen H . Schmitthenner aus Karlsruhe verschönert . Aus de»geiamten Darbietungen konnte man erleben , dast der Verein auf de«
Höhe ist und mit gutem Gewissen an das am 31 . Mai anläßlichseines 40. Stiftungsfestes stattfindende Iubiläumskomert herangehe»kann.

Heidelberg. 21 . Nov . (Das Krankenhaus im Rohrbach.) I »der Kreisversammlung machte der Oberbürgermeister die Mitteilung ,datz das Krankenhaus in Rohrbach, das besonders im Hinblick aufdie Tuberkulosenfürsorge segensreich wirkt , am 1 . Januar aufhörlzu bestehen , wenn niemand eingreift . Das Pachtverhältnis de»Krankenhauses in Rohrbach läuft am 1 . Ianur ab.
) ( Heidelberg , 21 . Nov. Ein Erdbeben wurde gestern abendvon der Landeswelterwarte auf dem Königsstuhle verzeichnet, undzwar ein starkes Fernbeben in etwa 5000 Kilometer Entfernung . Di«größte Stärke des Bebens wurde um 0 .41 Uhr festgestellt .
y Neckarbilchosshe - m , 19. November . Der Bürgerausschuß ge»

nehmigte die Vorlage über die Erhebung einer Sondersteuer . De»Eemeinderat hat ö P enniq von 100 Mark des Gebäudesteuerwerte«bei monatlicher Erhebung festgesetzt. Zur Errichtung einer Badeanstaltzur Verabreichung von Wannenbädern wurde der Ankauf von Ge¬lände in den Schiedgärten genehmigt, ebenso die Eeländeveröußerungan Dr . Hamburger zu 4000 Eoldmark . Weiterhin wurden di « abgeän»derten Satzungen der Spar - und Waisenkasie und die Gemeindesatzung,die das Anstellungsverhältnis der Kemeindebeamten und Bedienstete»regelt , genehmigt . — Mit einer Abschiedsfeier beehrten die Neckar»bifchofsyeimer die vier plälzer Eisenbahnerfamilien ,die damals ausgewiefen . hier eine neue Heimat ianden . Bürger »
Meister A h l h e I m richtete herzliche Worte an die Scheidenden, diejene erwiderten . Gesang- und Musikvorträge verschönten die Feier .— Oflenburg , itz Nov . (Ein neuer Kaushauv - tzandelshos.)Heute hat am hiesigen Platze die Firma Adolf Spinner einen Kauf.haus -Handelshos eröffnet. Die Firma Adolf Spinner wurde imJahre 1881 gegründet und gehört heute mit zu den angesehenste »Firmen Mittelbadens . Der ehemalige Gründer lebt heute noch,epinner ist auch der Erfinder der bekannten Kesielröster für Kaffee,brennereien .

— Radolfzell , 21. Nov. (Seinen Verletzungen erlegen.) Der voreinigen Tagen infolge von Unvorsichtigkeit beim Hantieren mit einerSelbstladcpistole in Hemmenhofen angefchosiene Kaufmann I o ck i l ch«st jetzt seinen Verletzungen erlegen.
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Löwenbrück
Jahre lang stehen Löwenbrück

unö Gülöenrmg an öer Äpitze
öeulsther L^ alitats - Zigaretten.
Wohl jeöer Raucher kennt öie
ausgeprägteGeschmacksrichtung
öiefer Klarten/ öie würzig-herbe
Irische öer Löwenbrück unö öas
reif-volle Aroma öerGülöenring .
Diese charakteristischen Eigene
schäften noch zu vertiefen/ haben
wir stets als unsere fachlicheAust
gäbe betrachtet.
Reu öurchgearbeitet erscheinen
heute Löwenbrück unö Gülöenring
vor öem Raucher.
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Gülöenring
DerLharakter jeöerMarke istöurch
Beifügung ganz seltener Tabake,
öie öen Weg nach Deutschlanö bis¬
her kaum gefunöen haben, noch
klarer unö eöler hecauSgearbeitet.
Damit öas Aroma öiefer eöten
Tabake stch voll entwickeln kann,
ist eine Dergrösterungöes Iorma>
teS notwenöig geworben , n Die
neue Ware tragt als äußeres Zei>
chenaufihrerSchutzhülleüenAuf-
öruck : ,ReueS Jormat^

. n Löwen¬
brückunöGülöenring werben ihre
alten Ireunöe erfreuen unö neue
zu ihnen werben.

HausNeuerburg oH.G.
Trier > Löln - Lsamburg « Dresöen
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Aus - er Landeshauptstadt .

Karlsruhe , den 22. November.
Die WSHlerliste für die Reichstagswahl eiujehen.

Die Wählerliste liegt zuin letzten Mal « am Samstag (bis 7 Uhr
abds .) und am Sonntag (10—12 Uhr) aus (Konzerthaus . fl . Saal ) .
Bis jetzt haben auffallend wenig Personen Einspruch erhoben. Of¬
fenbar sind auch diesmal wieder viele Wahlberechtigte der Ansicht ,
wer schon früher , namentlich am 4 . Mai , gewählt hat , würde unbe¬
dingt in der Wählerliste stehen . Diese Ansicht ist irrig . Ein Fehler
bei Fortführung einer Kartei mit 100 000 Wählern kann bei jedem
Wahlberechtigten unterlaufen Wahlberechtigt ist zwar , wer am
7 . Dezember mindestens 20 Jahre alt ist ; wählenkann eraber
nur , wenn er in der WSHlerliste steht . Deshalb melde
sich sofort (schriftlich oder mündlich) jeder Wahlberechtigte , der
keine Postkarte (roter Aufdruck ) über seine Aufnahme in die Wähler¬
liste erhalten hat oder desien Karte einen wesentlichen Fehler ent¬
hält ; andernfalls bringt er sich um sein Wahlrecht .
Die Karten für die Wahl vom 4 . Mai (schwarzer Ausdruck ) sind un-
giltig . Wer Aufnahme in die Wählerliste oder Aenderung seines
Eintrages bereits beantragt hat , braucht selbstverständlich nicht
mehr zu erscheinen . Er erhält nach Ablauf der Auslegungsfrist , so¬
bald die erforderlichen Arbeiten erledigt sind , Nachricht über seinen
Antrag .

ba . 124 bis 90 .90 Mark . Die teuerste Stadt ist nach der Auf¬
nahme vom 29 . Oktober von den Gemeinden mit Eildienst Hagen.
Der vierwöchcntliche Aufwand für bestimmte wichtige Lebensbevürft
nisi « betrug dort 124,01 Mark . Es folgen Solingen mit 122,5 . ,
Karlsruhe 118,58 , Frankfurt a . M . 118,11 , Köln 117,96 , Mann¬
heim 116,84, Ludwigshafen 116,76, München 115,66 , Coblenz 115,14,
Dortmund 114,00, Leipzig 113,65 , Augsburg 112,87 , Aachen 112,09,
Hamburg 111,45 , Stuttgart 111,41 , Esten 111,38, Crefeld 100,55, Bre¬
men 109. 15 , Neustrelitz 108,66, Schweinfurt 108,31, Dresden 107,98,
Eera 107,71, Berlin 1 : 7 .70 , Darmstadt 107,40, Friedrichshofen 107,39,
Frankfurt a . O . 107,3- , Weimar 107,19 , Chemnitz 106,99, Zweibrücken
106,25. Breslau 106,15, Königsberg , . P 106,01, Eiesten 105,69, Nürn¬
berg 105,65, Halberstadt 105,26 , Lübeck 104,91, Stuttin 103,94 , Herford
108,63 , Draunschwcig 103,41, Kiel 102,46 , Güttingen 102,31, Eisenach
102,30 , Worms 102,18 . Eleiwitz 102,02, Hannover 101,82 , Lüneburg
101,57 , Erfurt 101,43 , Stolp 98,42 , Weißeiftels 98,10 , Magdeburg 97,71 ,
Marienwerdcr 96,76 , Reichenbach 96,30 , Schwerin 96,08 , Destau 96,02 ,
Oldenburg 91 .88 und am wenigsten Neustettin 90,90 . (Karlsruhe
steht in der Reihe der teuersten Städte demnach an dritter Stelle )

Ansprache durch Rundfunk. Wir werden um Verbreitung fol¬
gender Meldung gebeten : Am kommenden Sonntag , den 23 . No¬
vember (in Norddeutschland Totensonntag ) , hält der Präsident des
Volkrbundes Deutsche Kriegsgräberfiirsorge e . V .. vormittags eine
Ansprache, die durch Rundfunk verbreitet wird . Die Art und Weise,
wie der Präsident stets mit .zu Herzen gehenden Worten dafür ein-
tritt . daß Misere im Weltkrieg Gefallenen nicht vergessen werden,
wird für jeden, der die Ansprache hört , eine innere Erbauung und
Genugtuung bringen Es ist daher jedermann zu empfehlen, sich
Gelegenheit zu verschaffen , an einer der auch hierschon vielerorts ein»
gebauten Radiofunkstationen di« Ansprache mitanzuhören . Besonders
werden die Schulen darauf aufmerksam gemacht . Die Ortsgruppe
Karlsruhe des Volksbundes ist bemüht , einer grösteven Zichörerfchaft
die Möglichkeit de, gemeinsamen Anhörens der Ansprache zu ver¬
schaffen . Sollte dies gelingen , so erfolgt an gleicher Stell « noch Be¬
kanntgabe.

Bad . Konservatorium für Musik Karlsruhe . Im Intereste all¬
seitigen Ausbaus der Anstalt hat Direktor Franz Philipp auch eine
Erweiterung der Bläferklasten eingeführt , die sich auf den Unterricht
i'n Flöte , Klarinette , Fagott . Horn und Trompete erstreckt. Als
Lehrer für diese Fächer wurden die ersten Kräfte des Landestheater¬
orchesters gewonnen . Die vorhandenen llebungsinstrumente werden
den Schülern zur Verfügung gestellt. Minderbemittelte , jedoch begabte
Schüler können Schuldgeldermäßigung , in besonderen Fällen Frei¬
stellen erhalten . Die Unterrichtskurse beginnen Anfang Dezember.
Ferner sei auf die Neueinführung des Seminarunterrichts für Orgel -
schüler hinaewiesen , der die Technik des Orgelspiels , den Orgelbau und
die Kunst des Registrierens behandelt ; er wird von Herrn Direktor
Franz Philipp erteilt und beginnt am Mittwoch den 3. Dezember.
Anmeldungen sind an das Sekretariat , Sofienstraste 43 , zu richten.

dem Kcreittfflefreit.
C Der Karlsruher HauSfraueubuud veranstaltete tm Rabmen feines

lebten Tee -NachmittagS am Mittwoch tm »Erbvrinzenlchlöhle " eine
künstlerische Nachmittagsunterbaltung , sie solchen Besuch aufwtcs , datz
viel« der Hcrbciaecilten wieder um kehren mutzten. Die Programmfolge
teils rezitatvrischer , teils musikalischer Art bestritten die hier allseitig de.
liebten Künstler , Frl . Martha Möller , vom Lande Sthcater und der
Pianist Dr . B e l l a r d i. Nach dessen einleitendem schwungvollen Vor¬
trag der F -moll -Sonatc von Beethoven , sprach Frl . Möller Münchhau¬
sens »Pagen von Burgund - eindringlich und mit dem erlesenen Wohl¬
laut ihrer modulationSreichen Stimmittel , die sie gepaart mit leiden¬
schaftlich vertieftem Ausdruck und der kultivierten Innerlichkeit ihres voll
beherrschenden Vermögens , ferner noch kleineren Dichtungen von Mörtcke
und Debmel lieb. Hinreitzend war der humorvolle Vortrag a»S BonselS

»Biene Maja " und ergreifend das abschlictzcnd gebrachte »Geistliche Lied"
an - dem 17 . Jahrhundert . Bervollstdniigi wurden die Vorträge noch von
Bellardi » arotzzügia aufgefatzter . technisch brillant durchgeführtcr Wieder¬
gabe von SchuhmannS . Pavillon " . Beiden Veranstaltern des anregen¬den Nachmittags wurde dankbar lebhafter Beifall gefpendet.ss Bel «. In der gut besuchten MonatSversammlung der Bereinigung
der leitenden Angestellten in Handel und Industrie konnten einige neu
ausgenommcne Mitglieder begrützt werden . Kür den in Ausstcht genom¬
menen Ervertmental - Bortrag wurde die zweite Novemberhälfte festgclegt
und für die nächste MonatSversammlung der Vortrag eines Mitgliedes
über . Goldbilanz " angemeldet . — Die Veranstaltung eines bunten Fa -
milienabendS ist für Januar oder Februar vorgesehen, mit dessen Vorbe¬
reitungen ein Ausschutz betraut wurde . Es konnte ersrenlicherwcile fcst-
geftellt werden , datz die Versammlnngsabcnde fortschreitend bestercn Be¬
such aufweisen . In angeregter Stimmung biteben alle Teilnehmer nach
beendigrrr Tagesordnung bis zum Lokalschlutz zusammen .

Turnen + Spiel + Sport .

Voranzeigen ver Veranstalter .
„Sibirien einst und fetzt". Wir wollen nicht versäumen , auf den

beute abend 8 Uhr im grotzen Hörsaal d «r Chemie der Technischen Hoch¬
schule auf Beranlastung des Vereins für das Deutschtum im
Ausland und des Bundes der Ausländsdeutschen statt-
sindenden Vortrag von Profestor Halm auS Irkutsk nochmals hinzn-
wetsen . Profestor Halm wird über seine Erlebnisse als Lerbauntcr tn
Sibirien sprechen und interestante Aufnahmen vorführcn . Der Eintritt
ist frei .

y . Butztags -Souzert in der evaug . Stadtkirche . Auf das Konzert , das
der 'Verein für evang . Kirchenmusik morgen , am Bub - und Bettag . nach¬
mittags 4 Uhr , in der evang . Stadtkirchc unter Mitwirkung des
Kammersängers . Herrn Dr . Hermann Wucher Pfennig iBaritons .
von Fräulein Lvlu D o r n e r iBioline ) und des Organisten Herrn Hans
Vogel veranstaltet , wird nochmals hingewiesen . Durch die niederen
Eintrittspreise — 1 Mark für reservierte und 60 Pfg . für offene Plätze
ist der Besuch der Ausführung jedermann ermöglicht . Karten sind noch
am Ktrcheneingang erhältlich .

Frauen -Bortrag . Der bekannte Redner HanS Walde ck- Berltn
sprach am Mittwoch im groben Eintrachtsaal vor zahlreichem Publikum .
Der Vortrag war sehr lehrreich und tntercstant und auf Wunsch der Da¬
men findet am Dienstag , den 25 . Ropember . in der „ Eintracht "
ein zweiter und letzter Vortrag statt . Man beachte daS Inserat in der
Sonntagsnummcr .

6^ Klinaler -Ouartett . Der vierte Kammermustkabend der Konzert -
birektion Kurt Ncnfeldt findet Mittwoch , den 8. Dezember ,
statt und bringt uns das berühmte Klinaler - Ouartett aus Berlin , dem
man nachrühmt , datz es Beethoven am vollendetsten zur Anfführuna bringt .
Es wurde daher aus gas bedeutendste der Veetftoven- O. uartette auf das
Programm gesetzt : das grobe cis - moll . op . 181 . Der Vorverkauf für Ein¬
zelkarten bat begonnen .

Klimmen aus dem PirlMkum
lFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm , die ReDakttv,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Müll -Abfuhr .

AuS Leserkreisen wird uns geschrieben:
Am Allerheiligen wurden die Bewohner der Sübweststadt vor die

vollendete Tatsache gestellt, datz au diesem Tage kein Müll abgebolt wurde ,
obschou dieser Tag kein gesetzlicher Feiertag ist und grötztenteils in allen
Betrieben gearbeitet wurde .

Ich kann beute nicht seststellen , ob die Müllabfuhr an diesem Tage
tm ganzen Stadtbezirk geruht bat , aber für die Folge dürfen die Anwohner
des in Frage kommenden Stadtteils verlangen , datz an solchen Tagen ,
auf welche ein nicht gesetzlicher Feiertag folgt und die Müllabfuhr nicht
ftattfindet , das Tiefbauamt — tpic früher — am Tage vorher in den
hiesigen Tageszeitungen eine diesbezüal . Bekanntmachung ergehen lätzt.
Die Anwohner dürfen nicht in die unangenehme Lage versetzt werden , datz
der Mülleimer den ganzen Samstag auf Entleerung wartet ober gar noch
über Sonntag stehen bleibt .

Eine weitere Anklage ist die , datz der Müll zu wechselnden Leiten ab-
gebolt wird , einmal um 7, ein ander Mal um 8 Uhr früh . Man kann
doch nicht tm Winter von der Hausfrau verlangen , datz sie wegen der Müll¬
abfuhr bereits eine halbe Stunde früher ausstcht : wie wir dies am Mitt¬
woch erlebt haben . Es wurde bereits um 7 Uhr die Abholung vor¬
genommen, ' sodatz nur sehr wenige Mülleimer bereit standen .

Ei « Bewohner der Boeckhstrabe.

Warum keine Strabenbah « nach Rüvvurr ?
Mau schreibt unS :
Als ein geradezu unhaltbarer Luftarid mutz es bezeichnet werden , datz

mau den Ausbau der Stratzenbahn durch die E t t I t n g er¬
st r a tz e bis R ü v v u r r , einer der gröhten und verkehrsreichsten Karls¬
ruher Vororte , bis beute noch nicht voraenommen hat . Aus welchen
Gründen kann sich wohl kaum jemand erklären , zumal eine Unrentabilität
dieser Strecke gänzlich auSgeschlosten fein bürste . Denke man doch an die
vtelen Arbeiter und Beamte , welche täglich von Rüvvurr und der Garten¬
stadt nach Karlsruhe zur Arbeit müssen und , — weil leider noch keine
Stratzenbabnverbindung besteht , — nur auf das sehr mätztg und teils
unpünktlich verkehrende „ Lokalbähnchen" angewiesen sind .

Auherdem ist den Rüvvurrern und den Gartenstädtlern dadurch jede
Mbgltchkett genommen , abends , insbesondere tm Winterbalbiabr . die tn
Karlsruhe gebotenen Borträge , Theater - »nd Konzertveranstaltunaen ufw„
zu besuchen , da ste sonst zu gewärtigen haben , bei Regen und Wind . EiS
und Schnee, zu Fuh den wetten Heimweg bet Nacht antreten zu mststen.Mit der gleichen Begründung , mit der man die Stratzenbahn nach dem
Stadtteil Knielii ' gen verlängert , könnte man die Bahn auch nach Rüvvurr .wenigstens bis zum Ortsetnaang oder bis zum „ Schlötzchen " in Klein -
Rüvvurr ausbauen .

Der Stadtverwaltung empfehlen wir , den Ausbau der Stratzenbahn
nach Rüvvurr , da damit ein schon lanae gehegter Wunsch der Rüvpnrrerund Gartenstädtler erfüllt werden würde . Ein Rüvvurrer .

WftdtiiftHdtf WH +etlunnrn .
Wie auS dem gestrigen Inserat ersichtlich , hat die Firma Konfektions¬

haus S Michel-Böse« ein zweites Lokal , Kaiserftrahe 88, «eben der
Rhei «. Kreditbank , gemietet , woselbst demnächst ein grötzereS Svezial -
Kefchäft für Mädchen- und Kuabcu -Konfekiiou eröffnet wird . Bis dabin
veranstaltet die Firma erst einen Ertra - Berkanf von besonders preis¬
werter Damenkonfektion . 10004

Handbail -Ergebnisse im Karlsruhe , Turngau . Mristtrklasse «
Pol . Rastatt — Tgd. Teutschneureut 1 : 0 , K. T . V . 46 gegen
Tb. Durlach 3 : 2, M . T . V. Karlsruhe — Turng . Sängerbund Pforz»
heim 8 : 3. A - K lasse : Tv . Beiertheim — M . T . V . II 3 : 5,
Tb . Durlach — K. T - V. 4 : 6, Tv . Durlach — Tb . Beierthe 'm 2 : 1»
Jugend : Tb . Durlach — K . T . V. II , Tv . Beiertheim — MTÄ .
2 : 2 . Tv . Ettlingen — K . T . 8 . 1 2 : 1 . ,ks . Schwimmländerkamps Schwedcn-Ungarn -Deutschland. - ■ Ans
Anregung des ungarischen Schwimm-Verbandes soll im nächstes
Jahre ein Länderkamvf im Schwimmen stattfinden , der die dr .ri in
dieser Sportart stärksten europäischen Nationen , Schweden, Ungar«
und Deutschland vereinen soll . Zunächst ist der Schwedische Schwimm»
Verband von den Ungarn zur Teilnahme aufge >ordert worden . 2ÜI
Austragungsort wird Budapest angegeben.

Die Tagung des Turnausfehuffes der Deutsche»
Turnerschaft.

Am Samstag und Sonntag trat der Turnausfchuß der Deuts^ eN
Turnerschaft , der sich aus den 18 Kreisoberturnwarten und den Mit »
gliedern der technischen Ausschüsse zusammensetzt , unter Leitung de»
Oberturnwarts .der D .T ., Kunath -Bremen , in Fulda zusammen,
um die Veranstaltungen des Jahres 1925 vorzubereiten und wichtige
technische Entscheidungen zu treffen . Die Aufnahme seitens der Stadt
und der örtlichen Turnvereine war überaus herzlich . Den wichtigsten
Gegenstand der Beratung bildete die Festlegung der Wett¬
kampfbestimmungen für 1925. Die Annahme von Wander¬
preisen in Form von Pokalen wurde verboten , ebenso die Verleihung
von Medaillen . Für die Meister und Meistermannschaften der
Deutschen Turnerschaft soll ein M e i st e r s ch a f t s a b z e ich e n ge¬
schaffen werden. Der Arbeitsplan für 1925 wurde wie folgt
sestgelegt : Am 15 . März finden in Frankfurt a . M . die Meisterschafts¬
kämpfe im Kunstturnen und in den Frei - und HandgeräteübungeN
statt . Es werden die Endkämpfe um die Meisterschaft am Reck,
Barren und Pferd ausgetragen , außerdem finden für Turner ein
Zehnkampf, Vierkampf und ein Dreikampf statt , für Turnerinnen ei»
Drei - und ein Sechskampf, für ältere Turner über 40 Jahre ein
Siebenkampf . Die Teilnehmerzahl wird auf 300 Turner , 150 Tur¬
nerinnen und 75 Turner über 40 Jahre beschränkt . Ferner werden°Ur 1925 geplant : Am 26 . April die Waldlaufmeisterschaften in
stathenow, am 29. August die Meisterschaften in den volkstümlichen
Hebungen in Leipzig oder Berlin , am 22. August die Schwimm-Hebungen in Leipzig oder Berlin , am 22. August die Schwimm-
Meisterschaften in Frankfurt a . M ., vom 3. bis 5. Oktober die Fecht -
Meisterschaften in Hannover . Die Spielmeisterschaften werden nach
folgendem Plane durchgeführt : Handball : Meldeschluß der Kreise am
13 . April ; Endspiel um die Kreisgruppenmeisterschaften am 17. Mai ;
Endspiel um die Meisterschaft der D . T . am 13 . und 14 . Juni . Für
die Sommerspiele ist Meldeschluß der Kreise am 18. August. Dir
Kreisgruppenmeisterschaften finden am 23 . September , die Meister¬
schaften der D . T . am 13 . Oktober statt . Der Ort der Austragungwird noch festgesetzt. Für Fußball wird eine Fußballmeisterschaft der
D . T . eingerichtet, die erstmalig 1925 zur Entscheidung kommt . IN
die neugeschaffene Stelle eines Fußballobmanns wurde Kreisspiel¬
wart Glocker (Stuttgart ) gewählt .

Aus der Fülle der sonstigen Beschlüsie heben wir noch hervor !
Der Hermannslauf aus allen Teilen Deutschlands zum Her¬
mannsdenkmal bei Detmold findet am 14. bis 16. August statt . Er
wird die Beteiligung von über 50 000 Turnern sehen . Bei der Feier
am Hermannsdenkmal sollen Wettkämpfe nicht stattfinden . Der
Hauptteil der Feier soll zu einer Morgenfeier ausgestaltet werden,
die den Charakter eines Treffens der Aelteren trägt . Die Schaffungeines Leistungsbuches wurde abgelehnt . Bezüglich der Deutschen
Kampsspiele 1 9 26 wurde folgender einitimmige Beschluß ge¬
faßt : Die Deutsche Turnerschaft macht ihre Teilnahme davon ab¬
hängig , daß sie bei den Vorbereitungen und der Durchführung ent¬
sprechend ihrer Stärke herausgezogen wird , Heber die geplante
Volkstumsprüfung , Lichtbilderreihen und Wettkampfkarten werden
noch Ausführungsbestimmungen erlaßen . Im Frühjahr 1925 soll eine
Klärung des Frauenturnens durch Vorführung verschiedener System«
und Vorträge stattfinden . Endlich wurde noch beschlossen, Länder - ,
Wettkämpfe, zunächst mit der Schweiz und mit Holland , in verschiede¬nen Kampfarten anzubahnen .

Briefkasten .
876. Daheim : Es handelt sich hier wohl um eine Ehefrau , die eine»

Beamten geheiratet hat . als dieser bereits tm Ruhestand war . In die¬
sem Falle hat die Witwe des betreffenden Beamten keinen Ansvruch am
Wttwenvenston .

886. St . Z . und I . H .. Mörsch : Wenden Sie sich an das LandeSkrüv-
velbetm in Heidelberg . Profestor Dr . Ritter von Bauer .

Die Funktion der Haut
isi von grosser Wichtigkeit füt die Gesundheit
tor ' gese ’zte »ufmerkswne Hautpflege . Das
bes e Mn e h erzu ist eine gti e Seife Also :
Gute Seife - gepflegte Haut - Gesundheit )

Das erreicht man mit

Man versäume deshalb nie eine

Blumenseite
*»*fell «lreleck "

Hersteller : August Jacob ! A .- O ., Darmstadt
Seifenfabrik , g »gr . 1836 . A3824

Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschälte Man verlange kostenlose Pt oben
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5 Waggon Schuhwaren , erltkl. Fabrikat , prima Rahmen¬
ware , für Damen n . Herren sind eingetroffen !

Dieses gesamte Quantum bieten wir während unserer Samstag , 22 Nov .
bis Samstag , den 6 . Dez . 1924 in unseren sämtl . Verkaufsstellen zu außergewöhnlich billigen Preisen an

Damen -Halbschuhe
Piima Rahmenarbeit . 13 .25 10.95

Damen - Stiefel
Prima Rahmenarbeit . 16,50 15,50

125

>50

Herren- Halbschuhe
Prima Rahmenarbeit . . 18 .75 16 50

Herren- Stiefel
Prima Rahmenarbeit 19 50 16 .50

Jedes Paar prima Verarbeitung , tadellose Paßform

Beachten Sie bitte unsere hiesige Verkaufsstelle : Romeo , Kaiserstraße 56.
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Der Freiburger Kochverralsprozetz.
Die Zeugeneinvernahme über

die SprengskoMebsliihle .
TU . Freibvkg , 21. Nov . (Drahtbericht .) Im weiteren Ver¬

lause der heutigen Vormittagssitzung des Prozesses gegen die Ober¬
länder Kommunisten von dem süddeutschen Senat des Staatsgerichts¬
hofes zum Schutze der Republik bekundeten die als Entlastungs¬
zeugen geladenen Gebrüder Rösch aus Lörrach unter Eid , daß der
Angeklagte Hermann Herbster am 17- September abends kein Gewehr
bei sich getragen habe .

Die Anklagebehörde beantragte hierauf mit Unterstützung
her Rechtsanwälte Dr - Seckel und Dr . H o r st m a n n die Ladung
her Berta Hörner aus Ihringen als Belastungszeugin , die bekunden
oll , dass Herbster zu der genannten Zeit tatsächlich ein Gewehr ge¬
tragen habe .

Zeuge Wild aus Lörrach -Stetten suchte durch seine Aussagen
nachzuweisen , datz der Angeklagte Schmierer , der beim Transport des
Lprengstofses von Zell nach Lörrach beteiligt war , nicht gewußt habe ,
haß es sich um Sprengstoff handle . Der Zeuge wurde vereidigt .

Der Zeuge Schmidt aus Lörrach machte für den angcklagten
Schuhmacher , der in einem Fall als kommunistischer Kurier einen
Rries nach Säckingen gebracht hatte , entlastende Angaben , die durch
hie ebenfalls als Zeugin vernommene Frau des Angeklagten Schuh-
Niacher bestätigt wurden .

Es wurde nun ein anderes Schreiben verlesen , das der Ange¬
klagte Steiner am 18. November 1923 an die ihm unterstellten kom¬
munistischen Ortsgruppen gerichtet hat . Dieses Schreiben ist aufzu -
ossen als

ein Heeresbefehl des Ordnungsdienstes ,
Hessen Leiter der Angeklagte Steiner war . In diesem Schreiben wird
i» wöchentlichen Hebungen aufgesordert ,

«um den Kampfgeist aufrecht zu erhalten ."
Es wurden Fragebogen mitgeschickt, in welchem die Ortsgruppen in
ienauer Nummerfolge die vorhandene Munition und die Waffen an -
leben sollten , wie sie die einzelnen Ortsgruppen zur Verfügung
haben- Als Adresse , an welche die Meldungen zu senden waren , war
lene des Angeklagten Büche in Lörrach bezeichnet .

Der Angeklagte Steiner gestand zu, Rundschreiben geschrieben
iu haben , der Autor aber sei Hans Martin , der ihn um diesen Dienst
lebeten hatte - Er , Steiner , habe dann ohne Wissen des Büche dessen
Adresse angegeben , wohin die Antworten geschickt werden sollten -

Es entspann sich hierauf eine Auseinandersetzung über einige bei
hem Angeklagten Rümmele beschlagnahmte Gelder und Quittungen ,
Heren Herkunft Rußland sei.

Angeklagter Steiner behauptete , es seien Gelder der kommu¬
nistischen Markenzentrale , also russisches Staatseigentum , und
>rohte bei N i 'ch t f r e i g ab e mit der russischen Ge -
andtichaft . In einem Schreiben an den Angeklagten Bock im

Oktober 1923, das verlesen wurde , hatte die damals im Offenburger«Sil sitzende
etau llnger ihre Lörrach « Genossen offen zum Aufruhr aufgefordert .

Der Brief wurde dem Boten , dem Angeklagten Bogt aus
vffenburg , im Bahnhof Lörrach von der Polizei abgenommen und
h>es«r selbst verhaftet .

Die Rechtsanwälte Dr . S e ck e l und C u n tz bezweifelten nicht
hfe Echlhrit dieses Schreibens , wiesen aber auf die seelische Erregungr>n , in der Frau Unger sich befunden habe , und versuchten die Be¬

deutung dieses Briefes zu entkräften . Der Angeklagte Vogt will von
dem Inhalt des Briefes nichts gewußt haben .

Hierauf wurde die Verhandlung bis 4 Uhr nachmittags unter¬
brochen .

In der Nachmittagssttzung sollte sich der Angeklagte Büche
über die umfangreiche Kurierlätigkeit äußern , die er im Auftrag
Steiners übernommen hatte . Er gab zu , für Steiner in Stuttgart
gewesen zu sein und von dort 29 Dollar zur Finanzierung des
Kurierdienstes erhalten zu haben . Zur Uebernahme dieser Dienste
will er sich nur deshalb bereit erklärt haben , weil er in dieser Zeit
arbeitslos gewesen sei.

Der Angeklagte Otto H e r b st e r ist noch beschuldigt , ein Waf¬
fenlager besessen und unterhalten zu haben . Eine Waffen - und
Munitionsverteilungsliste wurde bei ihm gesunden , die in Geheim¬
schrift abgefaßt war und nicht ganz entziffert werden konnte . Herb¬
ster behauptete , es handle sich lediglich um ein Adressenverzetchnis
von Schriften , die er an die Genossen verschickt habe . Die entziffer¬
ten Zeichen I . G . 29 bedeuten Internationale Gewerkschaften (könn¬
te aber , wie Staatsanwalifchaftsrat Dr . Lesser aus .ührte , ebenso
Infanteriegewehr « heißen .) Schließlich behauptete Herbster , daß
dieser Zettel später von unbefugter Hand geändert worden sei.

Dem Angeklagten Grimm wird noch zur Last gelegt , am 29. Okto¬
ber 1923 eine Leuchtpistole mit Munition von einem Unbekannten
von Hügelheim nach Lörrach zum Abgeordneten Bock gebracht zu
haben . Grimm gab heute dies auch zu.

Eendarmeriewachtmeister Münz , heute morgen schon einmal
zur Sache des Eewehrlagers bei dem Kaufmann Kiefer in Zell ge¬
hört . ergänzte nach Rückfrag « mit seiner Vorgesetzten Behörde sein«
Angaben . Nicht 12—14 , sondern nur 7 Gewehre seien im Jahre
1921 oder 22 nach dem „Ochsen" und von dort dem jetzigen Vorstand
des Militärvereins übergeben worden . Bei einer Haussuchung im
Kieser 'schen Hause seien dann am 23 . September 1923 von den
Maurern zwei weitere Gewehre entdeckt und dem Eendarmeriewacht¬
meister Pfisterer angezeigt worden der sie dann abgeholt habe . Es
wurde seiner Zeit festgestellt , daß Kiefer von den versteckten zwei
Gewehren nichts gewußt hat .

Der Zeuge Wilhelm Breithaupt , der zur Zeit eine zwei¬
jährige Zuchthausstrase in Bruchsal verbüßt wegen seiner TeUuahme
an einem Einbruchdiebstahl im Bergwerk in Todtnau , schilderte
seine Flucht mit Erether . die ihn nach verschiedenen kommuni,tischen
Hauptquartieren geführt habe . Bei dem Diebstahl selbst will er
noch nichts über die wahren Absichten der Kommunisten gewußt ,
sondern geglaubt haben , es handle sich lediglich um Abwehrmaß -
nahmen nach rechts . Erst auf seiner Flucht nach Singen habe er
Einblick in die staatsfeindlichen Bestrebungen der Kommunisten er¬
halten .

Nun erfolgte die heute Vormittag zurückgestellte und mit Span¬
nung erwartende Vernehmung des Zeugen . Eerichtsassessor Hol¬
land , der sich gegenüber Beschwerden zu verantworten hat , die ver¬
schiedene Angeklagte gegen ihn vorgebracht haben . Er sagte unter
Eid aus , daß er sich der Bedeutung gerade dieser Vernehmung bewußt
gewesen und mit außerordentlicher Sorgfalt verfahren sei . Einige
Angeklagte , besonders Hetz , haben sich zum Teil sehr ungebührlich
benommen . Der Zeuge bestritt ganz entschieden , das Wort „Lump "

gebraucht zu haben . Zu den verschiedenen Angaben der Angeklagten
über ungenaue Protokollierung ihrer Aussagen , verwies der Zeuge
auf seine Aussage , datz er bei den einzelnen Vernehmungen nach
bestmöglicher Sorgfalt gehandelt habe . Im Kreuzverhör gab der

Zeuge schließlich zu . daß er , zur Erregung getrieben , besonders de»
Angeklagten Hetz und Brecheisen gegenüber , einige Aeußerungen ge¬
tan habe , die besser nicht gefallen wären . Diese Angelegenheit war
bereits Gegenstand einer Beschwerde der betreffenden Angeklag¬
ten beim badischen Justizministerium , wozu sich auch Assessor Hol¬
land zu äußern hatte .

Schließlich fühlte sich der Angeklagte M e tz g e r - Freiburg ge¬
zwungen , öffentlich zu bekunden , daß Holland ihn äußerst anständig
behandelt habe .

Nach längerer Auseinandersetzung zwischen Gericht und Ver¬
teidigung wurde die heutige Verhandlung geschlossen. Nächste Citzuny
Samstag vormittag 9 Uhr . Assessor Holland muß sich für die mor¬
gige Verhandlung weiter zur Verfügung halten , was darauf schließen
laßt , daß dieses Thema in der morgigen Sitzung nochmals behan¬
delt und namentlich die Verteidigung veranlassen wird , weiter »
Beweisanträge zu dieser Sache zu stellen .

Karlsruher Schwurgericht.
2. Tag .

^ Zweite Fall , der am Freitag vormittag das Schwurgerichtbeschäftigte , umfaßte eine Anklage wegen Meineids und wegenAnstiftung zum Fa Ische id . Angcklagt waren die Verkäufe¬rin Maria Amalia Kruse und der Reisende Karl Hermann S e i tz ,beide in Karlsruhe wohnhaft . Der falsche Eid war von der ledigenheute 29fährigen Verkäuferin Kruse in einem Ehescheidungsprozeßiw Herbst 1921, den Frau Seitz gegen ihren Mann anhängig ge¬macht hatte , geschworen worden . Seitz , der einen großen Teil des
Weltkrieges mitgemacht und dabei eine schwere Verschüttung erlittenhat , hatte seine Frau im Jahr « 1919 geheiratet . In der Ehe gab eshäufig Auseinandersetzungen , da Seitz , wohl infolge der Verschüttung ,ein ziemlich nervöser Mann ist. Die Angeklagte Krule kannte ervon der Tanzstunde her . Sie berkehrte bei dem Ehepaar Seitz unddieser Verkehr führte schließlich zu intimen Beziehungen In dem
Ehescheidungsprozeß wurde die Angeklagte Kruse als Hauptzeugtngehört . .

Unter Eid betonte sie damals nachdrücklich , daß zwischen ihrund Seitz auch nicht im entferntesten intime Beziehungen bestandenhätten . Obgleich eine Freundin der Kruse non diesem Falscheidwußte , wäre Sache wohl nicht ans Tageslicht gekommen , wenndie Kruse nicht selbst eines Tages auf dem Gericht erschienen und
sich selbst des Meineids bezichtigt hätte . Sie wurde zu diesemSchritt durch das Verhalten ihrer Mutter bewogen . Diese wußtevon dem Vergehen ihrer Tochter und bei einer häuslichen Ausein¬
andersetzung sagte die Mutter zu ihrer Tochter : „ Ich bringe dich nochdahin , wohin d>» gehörst .

" — Da Ke Kruse die Anzeige ihrer Mutterfürchtete , unternahm sie selbst den Schritt , um ihr Gewissen zu be¬
freien . In der gestrigen Verhandlung gab die Angeklagte Kruseunumwunden zu , daß sie einen Meineid geleistet habe . Sie er-klärte , sie habe aus Rücksicht auf ihren Vater , der damals Stadt¬
verordneter war und einige öffentliche Aemter bekleidete , und auf
Drängen des Seitz den falschen Eid geleiltet . Seitz daoeqen bestrittdie Verleitung zum Meineid . Das Gericht schenkte den Angaben des
Seitz keinen Glauben und verurteilte ihn zu 1 Iabr Zuchthaus . ,während die Kruke eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten erhielt .

Wenn Sie wüßten
wie sicher und beaaetn Sie ihre

Hühneraugen und Hornhaut
durch „ Lebewohl “

los werden , würden Sie sich nicht erst mit minder¬
wertigen Mitteln herumärgern . „Lebewohl “ wirkt durch den
Filzring sofort schmerzlindernd . Kein Verrutschen kein Fest¬

kleben am Strumpf . — Seit 20 fahren bewährt -
•— — — In Drogerien und Apotheken zu haben . . 1 ■
Verlangen Sie ausdrücklich Lebewohl mit Filzring *

Deutsche Teppiche
in allen Orössen und Preislagen

unter anderem , 2X3 , 2 '/,XZ '/„ 3X4 m

rVoIlperser 8ChvvereQ,ial ^ ‘ 115 . - 175 . - 250 . -

4xminslerIaffiÄ 5
Mk. 125. *- 185. -- 250 .-

Tournay - Velours Mk. 210 . - - 510 . - 420 -
Verbinder , Bet Vorlagen , Tisch - und Diwandecken , Reise - und
Auiodecken , Läuferstoffe am Meter , Fellvorlagen , Felltaschen ,
Ziegenfehe in verschiedenen Orössen . . von 10 Mk . kn ,Fussmatten , Cocoslaufer in 70, 90 , 100 , 120 cm breit ,

extra starke Qualitäten , äussers billig .
Grosse Auswahl ! 19032

Teilzahlung gestattet !

Teppich - Haus
Carl Kaufmann
Karlsruhe / Kaiserstraße 157/1 Treppe hoch

Gegenüber dem Neubau der Rhein Credltbank .

Cve
^ äftserö/ ^

v und '

Empfehlung.
Der vereh - liehen Einwohners « i , . 011 Karlsruhe -

Müblburg und Unj ^buni zeige ich hi .nt ergebenst an ,daß ich ab heute m meinem Hause BH9651

Kaiser -Allee 78 , nächst der Philippstraße
eine

Mengerei u .Wurstlerei
eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die werte
Kundschaft mit nur la . Fleisch - u Wurstwaren aufs Beste
zu bedienen und empfehle mich

Hochachtungsvoll

Gustav Robin .

^erlcbungsharlen torriit ;: rtuti tjit > pxeieivcr : i nenrrtint inbet Xcmfceci per „ VlabiiJben '© «elf «"
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Härchen zurück. —

Man sorge beizeiten für - ie
Erhaltung - es schönsten Schmuckes,
-es üppigen Haares, un- fchenke

Dr Dralle s

, £ lrte £ ?tjvasser
volle« vertrauen .

Das Haar wir- bei - essen regel¬
mäßigem Gebrauch voll unü ge>
schmet »tg . - Kopfwuppen , Zucken
un - Haarausfall verschwin - en. —
vorzeitiges Ergrauen wir- vermie-
- en . - Oie Nerven erfahren eine

wun -ervolle Erfrischung un -
Lelebung .

Man verlange auadrückllch
»a, echte Dr . Prallt '».

vretr : int . 2.— u. 3.50, ' /» Liter 5^ 0. ' / , Liter 10.- « 3581

Scbubmacbepmstr. franz Binnmger
Pforzheim , Uleichstr. «05.

Achtung !
Wer im Gehen und Sieben
müde wird , wendet -loh an
das MASSOESCHXFt

Reparatur - WerksUUte
Spezialität

Anfertigung fUr
Plattluli leidende .

Haltestelle der Straßenbahn.
Rahnbof ah bis Karl -Hnrdanlssreolma Ums eiven >i.8 a

Dos oanze Vfundoakef nur 40 Via.

Moslobst
prima Aepiel 8 »n »n«e 5.— Wart , bat, fo lenn
Vorrat , aftsnaeben 19066

8««ic SIU« i Perlonenbadndof .
Trief « « ü8 » 6.

Flaschen -Weine
22er . . . . zu Mk. 1 .10 und 1 .80
21er . . . zu Mk 2.—. 2.30,2 .50
2 .88, 3.88 bis zu Mk. 25. — emichi . Gias
und Kiste , l Abgabe von 30 Flaschen an.

-Proben gegen Berechnung.
3Ctft0l ) geittg , Weinguisbesitzer»

Siebeldingen , Nheinpial,. nma

Mosläpfel !
Tafelüpfel 1 !

noch etliche L'aaaon billig abmaeben, ab»ehl ober Avvenweier. «M97a
L. Kalz , Strastburg.

Vertreter : TL Unapp . Urteilen .Tflenhott 84 siveen weier.

Kl. MbelMeilitte
ln4 t Sxez aartlkel ,gleit,i welcher Hr >. Sn
rrirtu . unt . 9fr . R 96211an die . Bad. Presse- « >.

SchrEf . 'einiakbcie»
überall u n . Via »er911 er , Pols ' tam ,ff' Cilirnbilar 18 SDM847
Bitte rftückvorto beifit»
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Ziiilveslllsukclie^nilustiie-unÄWiisclisfkÄNung
Devisen - und Effektenmarkt .

Mannheimer Börse .
o. Mannheim , 21 . 9toc . (Eigener Drahtbertcht .) An der Heu»

ltgen Börse notierten bei fester Tendenz : Badische Bank 32.5, Rhein .
Hypothekenbank 5 , Silbb , Diskonto 8. 124, Badische Anilin 22, Ger»
mania Linoleum 11 .75 , Zement Heidelberg 21 .5, Freiburger Ziegel-
rocrke 8 .25 , Zellstoff Waldhof 8, Frankenthaler Zucker 3.3. Zucker
Waghäusel 2 .8.

Frankfurter Börse .
* Frankfurt , 21. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Abendbörje zeigte ein selten lebhaftes und festes Aussehen. Die
Spekulation beeilt sich , wieder Engagements einzugehen uns wendet
das ganze Interesse aus den Industriemarkt , der ihr allem Anschein
nach große Eewinnanssichten bieten dürste. Am Aktienmarkt
kam es zu ausgedehnten Umsätzen und neuen Kursstrigerun »
gen , so namentlich für Montan » und Bankaktien - Das
Kaufinteresse erstreckte sich aber auch auf einige andere Gebiete , die
gleichfalls im Kurse anzogen. Der Anleihemarkt dagegen be¬
hielt seine Lustlosigkeit bei und zeigte stärker« Vernachlässigung. Die
Kurse bröckelten weiter ab . Sproz . Kriegsanleihe notierte 0 .970 bis
0,911 —0,855 , 3 % proz- Konsole 1,487 , 3proz. 1,860 . 4Xproz . Schatz¬
anweisungen von 1924 0,525 , 3Ziproz. Bayern 1,625 . Von Aus¬
landsrenten gingen Zolltürken mit 10 % — 10 % um.

Sehr rege waren die Umsätze am Montanmarkt - Es kamen
zur Notiz . Bochumer N5 . Buderus 14 % . Deutsch -Lux 59 % . Eelsen-
kirchen 71 , Manncsmann 48 % . Mansfrlder 45 , Rheinische Braun¬
kohlen 30 75, Rhein . Stahl 40 % . Stinnes -Riebeck 37,75 . Kaliwerte
waren wenig verändert : Aschersl . 14. Westereg. 16% . Don Chemie ,
werten wurden die Werte des Anilinkonz, in größeren Posten zu an¬
sehnlich gesteigerten Kursen begehrt und aus dem Markt genommen.
Badische Anilin 225«, Chemische Griesheim 20 % , Schcideanstalt 15,
Elber 'elder Farben 20,25 . Eoldschmidt 18 % , Höchster 20,25 . Holz¬
verkohlung 7 , Rütgerswerke 17 .

Am Bankenmarkt herrschte überwiegend feste Haltung . Be¬
sonders Reichsbankanteile waren stark beachtet (5554) . Bayerische
Hypotheken 2,2 , Darmstädter Bank 10,8, Deutsche Dank 12,9—12,875 ,
Diskonto 14% . Dresdener 8,1 , Mclallbank 14 25 , Mitteldeutsche 1,95 ,
Rhein . Kreditbank 2,75 , Oesterr. Kreditbank 0,41 .

Von Elektrowerten wiesen Schlickert ein« neue starke Stei¬
gerung auf ( 50) . AEG . 9% , Bergmann 14 % , Licht u . Kraft 7 % ,
Lahmeyer 11,5. Sonst wurden noch genannt Heidelberger Zement
mit 21 % .

Die Abendbörse schloß für Aktien , besonders Chemiewerte , bei
gesteigerten Umsätzen in fester Haltung , während Anleihen angeboten
blieben .

Berliner Börse
* Berlin , 21. Nov. 4 Uhr. (Funkspruch.) Im weiteren Verlaus

der Börse bröckelten am Re n 1 e n m a r k t die Kurse weiter ab . Man
sprach davon , daß die Einheitsnotiz für Kriegsanleihen
in Zukunft nur noch die einzige Notierung fein
solle . Es ist dies eine Forderung , die anläßlich der maßlosen Spe¬
kulation schon von verschiedenen Seiten gestellt worden ist. Eine Be¬
stätigung . ob es sich bereits tatsächlich um einen Beschluß des Börsen.
Vorstandes handelt oder wiederum nur um ein Börsenmanöver , ließ
sich nicht erlangen . Kriegsanleihe gingen bis auf 0,92—0,93 zurück.
Dagegen setzte sich am Montanmarkt erneut eine lebhaftere Bewegung
der Stinneswerte durch , von denen Eelsenkirchen bis 70,5, Deutsch -
Luxemburg bis 68,5 und Bochumer Euß bis 64 stiegen. Hierdurch
wurde auch der übrige Markt angeregt , und die Börse schloß durchaus
fest. Im einzelnen sind noch zu nennen : Phönix 44.375 , Mannes¬
man « 47.875 . Agfa 19 .75, Badische Anilin 22. 125, Elberfelder Farben
20, Höchster Farben 19 875, Akkumulatoren 36.5, Siemens 58 .75,
Schuckeri 49, Berlin - Karlsruher 74, Loewe 67.875, Charlottenburger
Wasser 30.875, Erdöl 38 .5, Nordd . Lloyd 8.875, Diskonto 14.9, Reichs¬
hank 55.375.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Auf dem Radolfzeller Fruchtmarkt am 19. No¬
or m b « r wurde die ganz« Auffuhr verkauft , die in 2054 Klgr . Wei¬
zen , 272 Klgr . Roggen , 411 Klgr . Gerste und 624 Klgr . Hafer bestand.
Weizen kostete 22,20—23,50 Mark , Roggen 22 Mark , Gerste 20—21
Mark . Hafer 18—19,50 Mark Je 100 Klgr .

Nürnberg , 20- Nov . Dem heutigen Hopfenmarkt wurden
70 Ballen zugefahren . Das Geschäft war sehr gering , 20 Ballen
Umsatz . Preis rückgängig.* Hamburg, 21 . 'Jioo. iLtgener Drahtbericht. 1 Warenmärkte. Kaffee :
Die Umfavlätigkctt war deute Im Platz - und Jnlandsoerkehr fehr gering ,
dach bebauvtcten dl« Preise unverändert Ihren Stand . Brasilien war da¬
gegen mit niedrigeren Ollerte » Im Markt . Das Angebot war ledvch noch
knavp und soweit es von Santos kam, um 6, von Rio bis um 4 <1 niedri¬
ger , würde aber bter augenscheinlich nicht ausgenommen . — Kakao : Der
Lokomarkt verkehrte bei mittlerem Bedcrfsgeschäst tu stetiger Haltung .
Bon Abladungsware wurde luverlor Bahia Nov^ De». zu 48 , Drz .-Jan .
zu S d 6 sh aus erster Hand angeboten . während die zweite Hand den
letzten Termin zu 48 anbot . Ferner lagen Offerten der ersten Hand tn
suoerior Gvoccha Arriba Dez.-Ian . zu 84 koitfracht vor . Accra war
beute nicht angeboten . doch wurde von Liverpool fester Markt gemeldet . —
R e 1 S : Bei ruhigem Bedarfsgeschäft war der Markt etwas seiter. Man
nannte Bunnah n loko 17/10 % , De». 17/7 , Burmah Bruch A I Nov . 18/9 .
— AuslaniSzucker : Der leitere Newnorker Schluß lieh die For¬
derungen hier teilweise etwas anziehen . Der Markt blieb ledvch bei klei¬
nen Umsätzen im allgemeinen ruhig . Tichcch . Kristalle Feinkorn notierten
loko mit 19/4%—19 '6 , Nov . 19/8 , Dez. 19/1 % . deutsche Weihziickcrkristalle
l*ny, loko , Nov . 18. Dez . 17/10—18 und Jan .-Mär , 17/10 . — Schmal, :
Tendenz schwächer . Amerika 88 . raffiniertes 87—87% und Hamburacr
38.50 Dollars . — Getreide : Tendenz ruhig . — Hülsenfrüchte '
Tendenz stetig, Geschäft still, Preise unverändert . — Futtermehl :
Geschäft tn mittleren Grenzen . Tendenz stetig,

Vlehmarkt ,
Der Schweinemarkr tn Schopfheim am 19. Novem¬

ber war mit 53 Ferkeln und 160 Läuferschweinen befahren . Erster«
kosteten 8—12 Mark und Läufer 20—80 Mark das Stück . Bei mit¬
telmäßigem Verkehr und etwas flauem Handel blieb ein Ueber-
stand von 65 Schweinen.

Der Viehmarkt in Radolfzell am 19 . November
war befahren mit 25 Ochsen , 56 Kühen und Kalbinnen , 85 Iung -
rindern , 10 Läufern und 269 Milchschweinen- Der Handel auf dem
Viehmarkt war ziemlich lebhaft , die Preise wenig verändert . Für
Ochsen wurden 350—700 Mark , für KMe und Kalbinnen 150—600
Mark , für Iungrinder 130—850 Mark bezahlt Der Schweinemarkt
wies keinen lleberstand auf . Läufer kosteten 170—220 Mark , Ferkel
25—40 Mark das Paar .

Die Konvertierung der 5 % prozentigen englischen Schatzscheine.
Der Herausgeber der „Ciiy Times " stellt fest, daß das Angebot der
englischen Regierung zur Umwandlung der 135 Mill . Pfund 5 % pro-
zentige Staatsschuldscheine auf dem englischen Markt eine sehr gün¬
stige Aufnahme fand - Bon Finanzsachverständigen wurde diese Hand¬
lung der Regierung als eine gut überlegte und gut ausgeführte Ope¬
ration bezeichnet . Weiter stellt die „City Times " fest , daß die gün¬
stige Aufnahme seitens des Publikums ein untrügliches Zeichen dafür
wäre , daß d-

'
e Regierung jetzt nicht mehr , wie kurz nach dem Kriege,

besondere Zugmittel anzuwenden genötigt sei . um für ihre Finanz -
Operationen beim Publikum Ausnahme zu finden . Wörtlich heißt
e« : „Die Zurückführung des enalischen Kredites aus den Stand vor
dem Kriege dürfte für alle Klassen e>:n großer Gewinn sein . Dadurch
daß die englische Regierung den Zinssatz für die Staatsschuld herab
setze , würde gleichzeitig di« allgemeine Besteuerung verringert wer¬
den,"

Lanken und Geldwesen .
Ausweis der Deutschen Eolddiskont/bank vom 15. November.

Aktiva : 1. Goldbestand 9000 , 2. Noten ausländischer Banken 849,
3. täglich fällige Forderungen im Ausland 780 853, 4. Wechsel und
Schecks 6 511 150, davon kurzfristig 387 303, 5. noch nicht eingezahltes
Aktienkapital 3 280 800, 6. sonstige Aktiva 56 842 Pfund Sterling .
Passiva : 1 . . Grundkapital 10 000 000, 2. Reservefonds —, 3. Bank¬
notenumlauf —, 4. täglich fällige Verbindlichkeiten 132 763 , 5. sonstige
Passiva 506 725 , Eiroverbindlichkeiten 4 871 137 Pfund Sterling .

* Deutsche Bank, Berlin . Die A . R .-Sitzung , in der die Gold-
markerösfnungsbilanz per 1 . Januar 1924 vorgelegt wird , findet am
24. November statt.

* Mitteldeutsche Kreditbank , Berlin . Die A . R .-Sitzung, in der
die Eoldmarkeröffnungsbilanz vorgelegt wird , findet am 1 . De¬
zember statt .

Industrie und Handel .
b. Deutsche Eteinzeugwareniabrik für Kanalisation und chem.

Industrie A . -K„ Friedrichsfeld i. B . Die gestern unter Vorsitz von
Bankier Moritz Bontö - Berlin abgehaltene Generalversammlung ,
in der 14 Aktionäre , 19759 Stammaktien und 962 Vorzugsaktien ver¬
traten , genehmigte die vorgelegte Eoldmarkeröffnungsbilanz , die in
Aktiven und Pasiiven mit rund 5 253 000 Eoldmark abfchlietzt . Das
Aktienkapital wurde auf 4,5 Millionen Goldmark umgestellt und in
28 500 Stammaktien sowie 1500 Vorzugsaktien zu je 150 Eoldmark
eingeteilt - Der gesetzliche Reservefond ist mit 350 000 Eoldmark , der
Umstellungsreservefonds mit 150 000 Eoldmark eingesetzt - Eine Op¬
position die 5674 Aktien vertrat , wandte sich gegen die Festsetzung des
Wertes der Vorzugsaktien auf 150 Goldmaik , da der Einzahlungs¬
wert in Eoldmark umgerechnet nur etwa 94 Mark ausmache und be¬
antragte Festsetzung aus 95 Eoldmark . Dteser Antrag wurde ab¬
gelehnt , worauf die Opposition gegen diesen Beschluß Protest zu
Protokoll gab. Die Vergütung des '

Aufsichtsrats wurde auf 3 000
Mark für jedes Mitglied , auf 6 000 Mark für den Vorsitzenden und
auf 4500 Eoldmark für den stellvertretenden Vorsitzenden festgesetzt
Ein Antrag auf Gleichstellung der bisher mit doppeltem Stimmrecht
ausgestatteten Vorzugsaktien mit den Stammaktien wurde nach Vor¬
lage von Gutachten bekannter Rechtsgelehrter zurückgenommen . Die
Aussichten des Unternehmens wurden als günstig, die Beschäftigung
als gut bezeichnet , die Auftragseingänge würden zunehmen.

b. Josef Vögele A.-E . Mannheim . In der Aufsichtsratssitzung
wurde das Aktivvermögen nach Abzug der laufenden Schulden und
der Obligationsschulden mit 4 483 500 Eoldmark ermittelt . Der aus
den 17. Dezember einzuberufenden Generalversammlung wird vor-

Shingen, die Umstellung auf Eoldmark in der Weise vorzunehmen,
die Stammaktien von 1000 Mark auf 60 Eoldmark umgeftemvelt

werden. Es wird sich dann das Stammkapital von bisher 62 Mil¬
lionen Papiermark auf 3 720 000 Eoldmark belaufen . Die Vorzugs¬
aktien ergeben 6000 Eoldmark . Die Reserven sollen auf 725 000 Eold¬
mark bemesien und der Unterstützungsfonds auf 50 000 Eoldmark
aufgefüllt werden.

Elektrizitätwerk Mittelbadcn . Gelegentlich der kürzlich ab¬
gehaltenen Aufsichtsratssitzung fand in Offenburg eine Besich¬
tigung des neuen Schalthauses durch den Aufsichtsrat der
Elektrizitätswerk Mittelbaden A .-E . statt . Das Schalthaus dient
dazu, die vom Kraftwerk Lahr kommenden Transportleitungen mit
10 000 Volt Spannung aufzunehmen , um von dort aus die für das
Offenburger Versorgungsgebiet benötigte Energie zu
Verbindung mit dem Offenburger Werk, das zur Rest

verteilen , die

schüft gehalten wird , herzustellcn und die
is zur Reserve in Bereit -
Sch >

. .
. . . . . . -altvorgänge störungs¬

frei und gefahrlos für das Bedienungspersonal vorzunehmen. In
der Sitzung wurde durch den Vorstand ein eingehender Bericht über
den Stand der Erweiterungsbauten und Verbesierungen im Lahrer
und übrigen Versorgungsgebiet erstattet . Die Strompreise sollen vom
1 . Dezember ds . Is . ab für Licht auf 42 und für Kraft auf 22 Pfennig
herabgesetzt werden.

Sektkellerei Wochenheim A -E . in Wachenheim (Rheinpfakz)
Die Gesellschaft stellt das Aktienkapital von 3 Mill - Papiermark auf
450 000 Goldmark um und überweist 60 000 Mark zur Reserve. Die
Aktie se 1000 Paptermark wird auf 150 Mark abgestempelt. Die
Eesamtanlage ist in der Eoldmarkeröffnungsbilanz mit 200 000 , das
Weinlager mit 310 032 Eoldmark bewertet .

X Eßlinqer Brauercigesellfchaft A E„ Eßlingen a . N. In der
a .o . E .V . wurde die Satzung der Gesellschaft geändert , das Gelchäfts-
jahr auf die Zeit vom 1 . September bis 31 . Dezember 1923 verkürzt
und das folgende Geschäftsjahr bis zum 31 . August 1924 festgelegt
Der Papiermarkabtchluß per 31 . Dezember 1923 wurde einstimmig
genehmigt . Eine Dividende gelangt nicht zur Ausschüttung. A»^
die Eoldmarkeröffnungsbilanz wurde angenommen . Sie
weift an Aktiven auf : Brauereianwesen 400 000 , Wirtichafts -
anwesen 375 000 , Maschinen 60 000 Faßpark 40 000 , Fuhrpark
15 000 , Inventar 10 000 . Effekten 4000 , Außenstände 619 . Vorräte
20 340 Kaste 674 RM . An Passiven erscheinen : Stammaktien
800 000 . an Vorzugsaktien 6000 . Reservefonds 40 000 . Hypotheken
60 000 , Kreditoren 5700 . Ueberqangskanto 19 000 RM . Das bis¬
herige Stammkapital betrug 2 Mill V M und wird ank 800 000 R M
herabgesetzt , wobei iede Aktie von 1000 P M . auf 400 R M . abgeftem-
pelt w^rd . Das Vorzugsaktienkavital von 000 Stück Stammaktien
zu je 1000 Mark wird auf 500 Stück zu ie 12 Mark abaeftemvelt .

a . S » nbkabrik Her, A .-G ., Franklnri a . M . Die Generalversammlung
genehmigte den Paviermarkgbichiui ! t«r 1923 und trug den Reigewinn
von 299 Bill . Mark vor . Der Ausfichtsrat erhält rü -kmirkend für 1928
eine feste Pergiituna von 2 299 Goldmark . Die Goldbilanz ist noch nicht
fertiggestellt, üc soll einer späteren Generalversammlung vorgelegt werden .
Für das laufende Gesch« ftsjabr wird eine Besserung erwartet .

Deutsche SLdscc-Phosvhat A .-G . in Bremen . Die E . teilt mit :
Die deutsche . Botschaft in Tokio bat ' zur Erledigung der Ansvrüche der
Geschädigten aus den Liquidationserlösen deutschen Eigentums im
japanischen Nobeltsgebiet mit der japanischen Regierung einen Ver¬
trag abgescblosstn , wonach außer den bereits früher erhaltenen Be¬
trägen aus dem Liquidationserlös , der bei der E . zu einer Eoldmark -
umstellung von 10 : 1 führte , den Geschädigten des Inselgebi -ftes, zu
denen auch die Deutsche Südsee-Phosphat - A .-E . gehört , 30 Prozent
zufallen sollen. Dieser Betrag ist setzt bei der G . eingegangen und
beläuft sich aus rund 1 % Mill . Rentenmark . Der Vertrag bestimmt
ferner , daß außerdem weitere 18—20 Proz . und darüber hinaus noch
ein Fünftel des Betrages den Geschädigten ausgezahlt werden lallen ,
lleber die Höbe und der in Anrechnung gebrachten Dauer der Ver¬
zinsung besteht noch keine Klarheit . Jedoch ist anzunehmen , daß
die noch zu erwartenden Zahlungen mindestens ein weitere Million
Rcntenmark ausmacbcn werden . Die Verwaltung konnte bei der Um¬
stellung von 10 : 1 nicht übersehen, daß die noch einzulösenden Ent¬
schädigungsansprüche sich so niinstig bewerten konnten, wie jetzt nach
Abschluß des Vertrages zwischen unserem Botschafter und der japani¬
schen Regierung ersichtlich ist. Sie beabsichtigt deshalb , da der G .-V -
Vcschluß vom 25. Äug . bezüglich einer Umstellung von 10 : 1 , der setzt
im Handelsregister eingetragen ist , unter ftrigen Voraussetzungen
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Interessengemeinschaft im Basler Rheinhasen . In den Verwal¬
tungsrat der Kohlen » mschlags - A . » E . Basel sind Mitglieder
des Aufsichtsrats der Rheinischen Umschlags - und Lage -
rungs ' A . - E . Basel und umgekehrt gewählt worden, woraus
sich eine gewisse Interessengemeinschaft wobl auch ein Zusammen¬
arbeiten a>>,f einzelnen Gebieten ergibt . Gleich ' eitig Hot ' ie Koblen-
umschlags-A .- G . ihre Interessen durch die Aufnahme eines Vertreters
des Lyoner und Genfer Koblengroßhandels (Auc -
lair u. Cie .) erweitert . Beide Gefellsmoftn haben sodann ihre
Basis durch d> Aufnahme weiterer fnanzösilch-r wohl auch saar¬
ländischer Kohlenint -vest -nten verarößert . Die Rhin et Rhone
faßte unter den "«nfnizien der Vetits - Fils de Franeois
de Wendel u . Ei « , die Großfirmen des Lnoner Kohlenhandels
zusammen. Die Interellennabme der Rbin et Rbane sowie der
Genfer SUla (t von Auclair u. Ci«, bedeutet also tzi«. Ausbehiumg btt

ITTI m , uuuri nuytu -uumufivijii imeu
gefaßt wurde , einer neu einzuberufenden E .-N . ein für die Aktionäre
günstigeres Umstellunasverfahren vorzuschlagen .

Interestengebietes der Basler Schiffahrt nach der Rhone (Rhein»
Rhonekanal - S -aone-Rhone ) nach Lyon, gleichzeitig aber auch erne
engere Verflechtung mit Lothringer Interessen , indem Rhin et Rhone
an einer langen Reihe lothringischer Eisenwerke beteiligt sind . Ryut
et Rhone übernahm 1920 in Straßburg die Anlagen der Hugo
Stmnes Em .b .H .. die unter Sequester standen.

Interessengemeinschaft Hammerjen — Haunstetter Spinnerei —»
Spinnerei Kottern — Dieriggruppe . In der a . o . Generalversamm¬
lung wurde der Äbschluß eines Interestengemeinschaftsvertrages mit
der F . H . Hammersen Aktien - Eesellschaft in Osna¬
brück , der Spinnerei und Weberei Kottern in ” 01 *
tein bei Kempten , sowie der Christian Dierig E - mb .
H . inOberlangenbielau in Schles . und deren Gruppe ern-
stimmig genehmigt. Der Vorsitzende betonte , daß der Zusammen¬
schluß von allen Seiten freiwillig erfolgt sei , da nach Ueberzeugung
der Verwaltung alle Beteiligten große Vorteile aus der A" tereiseiu
gemein«chaft ziehen werden . Die Selbständigkeit der Gesellschaft
innerhalb des Hammersen- Konzernes und innerhalb der Interesten¬
gemeinschaft bleibe nach wie vor unberührt . Es sei auch der Eintritt
weiterer Unternehmungen in die Interestengemeinschaft bereits vor¬
gesehen .

Wirtschaffliehe Rundschau .
Verschärfte Schwierigkeiten im Kohlenbergbau .

Zu den schwebenden Lohnsragen im Bergbau hören wir voll
Arbeitgeberseile , daß angesichts der katastrophalen Absatzlage im
Bergbau an eine freiwillige Lohnerhöhung in keinem Revier gedacht
werden könne . In Arbeitgeberkreisen vertritt man außerdem dt«
Ansicht , daß ein etwa gefällter Schiedsspruch, der Lohnerhöhungen vor¬
steht , keinesfalls von den Arbeitgebern angenommen werde«
könne . Wie katastrophal die Absatzlage z. B - im Ruhrbergbau ,et.
ginge, daraus hervor , daß rund 5 Mill Tonnen Koks , Kohle und Brt
keits auf den Halden lagern nnd bisher noch nicht verkauft werden
konnten Dieser Haldenbestand entspräche einem toten Kapital vo«
rund 80 Mill . Mark . .

Infolge von Absatzschwierigkeiten und im Zusammenhang mit de«
Förderungseinschränkungen , zu dem der Beitritt zu der zu einem
Syndikat umgewandelten „Ruhrkohle" A .-E . zwingt , sehen sich die
Kohlenzechen der Gewerkschaft Friedrich Thysten zur Einlegung vo«
Feierschichten gezwungen. Bislang war die Beschäftigung der Zeche«,
die über besonders günstige Verfrachtungsmöglichkeiten am Rher«
verfügen , be :riedigeiÄ>.
Erleichterung des Verkehrs zwischen Saargebiet »nd Deutschland.

Die Zollkontrolle auf den deutschen Erenzbahnhöfen erfolgt , nach
Verfügung der Landesfinanzämter Köln und Würzburg , nach Wieder¬
aufnahme des Dienstes der deutschen Grenzzollämter von jetzt a»
grund 'ätzlich in den Zügen , so daß den Reisenden aller Züge da»
überaus lästige Aussteigen und Eepäckschleppen nunmehr erspar«
bleibt . Die Zollkontrolle soll auf ein Mindestmaß von Zeit beschrank«
werden , so daß die Aufenthaltsdauer der Zü ^e auf den deutschen
Erenzbahnhöfen hoffentlich bei Aufstellung des nächsten Fahrplan »
entsprechend abgekürzt werden kann . Es wäre überaus wünschens¬
wert , wenn die französiiche Zollverwaltung des Saargebiets sich die¬
sem Vorgehen beschleunigt anschließen und insbe 'onder« auch ihrer¬
seits den Reisenden das im Winter besonders hart empfundene Aus- i
steigen ersparen und die Zollkontrolle ebenso grundsätzlich in dc« ^
Zügen vornehmen würde . — Rach den mit 21. Oktober wieder i«
Kraft getretenen deutschen Bestimmungen ist die Mitnahme von m«h« .̂

als 500 Mark pro Person in das Zollausland nicht zulässig .

Besternng der Lage in der Maschineninduftrie . Wenn auch di«
letzten Wochen eine entscheidende Besserung der Lage der Maschinen¬
industrie noch nicht gebracht haben , so ist doch ein leichtes Anziehe«
der Konjunktur nicht zu verkennen. Die Zahl der schlecht beschäftig¬
ten Betriebe hat abgenommen : ungefähr die Hälfte der Akascknnen-
industrie ist ausreichend beschäftigt , wobei allerdings nicht orrgestc «
werden darf , daß die Belegschaften vielfach erheblich verkleinert wor¬
den sind. Im Einzelnen ist folgendes zu bemerken: Im Werkzeug¬
maschinenbau ist die Lage unbefriedigend . Die geringe Belebung de»
Inlandsgeschäftes im Holzbearbeitungsmaschinenbau scheint schon «pt<-
der zum Stillstand kommen zu wollen . Die TextNmafchinenindustrie.
erhofft für einen Teil ihrer Erzeugniste zunehmende AbsaUqelegenheik
in Folge des lebhafteren Eeichäftsaanges der Textilindustrie . Eine
Desterung des Absatzes an Landmaschinen scheint angesichts des be- f
vorstehenden Winters wenig wahrscheinlich . Der Kraftmaschinenbau
liegt schwer darnieder . Bestellungen auf Dampfmaichinen- und Eron- /
gasmaschinenanlagen fehlen ganz Auch in anderen Verbrennung »-

,
kraftmaschlnen war das Geschäft recht still und läßt vorerst kaum
lebung erwarten . Etwas bester war es in Turbinen . In Pumpe « ;
und Komvrestoren waren einige Auslandsaufträge zu verzeichnen da» i
Inlandaeichäft war dagegen noch ganz unbefried - gend und brachte >«$
der Hauptsache nur Instandsetzungsarbeiten . Lebha?teres Interem ,
zeigte fich für Wagen , doch kainen noch «veniq feste Aufträge zustande -'
Äusficht auf befriedigenden Geschäftsgang scheint der Bau von Druck - ,
und Papierverarbeitungsmaschinen zu haben . Auch hier war scdo« "

die Besteruna des Auftragseingangs im letzten Monat noch nicht all '
gemein

Arbeiterentlastung auf dem Ncunkirckcr Eisenwerk. Das Reu«'
kircher Eisenwerk A .- K ., vormals Eebr . Stumm , kündigte etw «
3 00 Arbeitern zum 2 . Dezember. Voraussichtlich werden weiter»
Entlastungen folgen . Arbeiter aus allen Betrieben , mit Ausnahm »
des Walzwerks , wurden von dieser Maßnahme betroffen . Unter de«
Gekündigten befinden sich auffällig viele Handwerker.

Das Flettnerrud »r auf der Münckener Ansstellunq. Auf der deutz
fchen Berkehrsausstellung München 1925 will die Flettner -Schiffsrud««
E . m . b . H . . Berlin , die Erfindungen ihres Leiters Ing . A . Flettnek
veranschaulichen. Vor allem soll der vielbesprochene Flettner -Roto>
ausgestellt werden , der bekanntlich die bisherigen Leistungen de«
Segelschiffe erhöht . Die Anwendung auf anderen Gebieten der Tech¬
nik soll vor allem das Modell eines großen Windkraftwerkes zeig«« '
Ferner sollen Modelle des Flettner -Ruders und das Heck eines Schil¬
fes erscheinen . Außerdem wirk, aück das Modell e >nes Fluozeua »»
mit neuartigen Flügeln gezeigt werden . Auf dem Gebiete ..Verke »«
im Städtebau " ist der Beschluß der Stadtgemeinde Nürnberg be¬
merkenswert . sich an der Münchner Verkebrsausftellvna 1925 zu «*-
teil ' gcn . Zur Ausstellung gelangen : eine Reihe von Plänen b-»
Stadterweiterungsamtes ( Verkehrslinienplan . Rußnnasvlan , Plön »
« 'Niger deutfamer Straßenkreuzungenl . vor allen D' naen die Dal-
ftellung der Entwicklung dreier wichtiger Berkehrsvunkte . Fe ' «»
werd-n gezeigt verschiedene Pläne und Darstellungen de« städt '

fcb»"
Straßen - und Wasterbauamtes Außer einer Reihe von Skizzen u««
Plänen der städtischen Straßenbahnen werden der neueste Straß »^
bahnwagen und der neueste städtische Autobus gezeigt werden. Rach
Mitteilung des deutschen Landeskreistaqes Berlin werden etwa
bis 50 Landk -eist d ' e Ausstellung bes -tzicken t

Völlige Stillegung de« rustklchen Getrekdeexpsrts . Die bekannte-
schlechten Ergebnisse der Ernte Rußlands haben im Verein mit mos¬
chen innerwir " chaftiichen Begiej ' erichcinungep lfchlccb »er E ' Ngo "

.
'

*um lu i j ' um 111lufvii 1■r >iuj ; *»’u •:ii r »• <iu | uu " vi ’ i»y' • -
verschiedener Steuern ) - dazu geführt , den russischen Getreideerpo ».üt ! | U) ICUVIlvl O lvU\ t II / • UU-jjU y l I lllj H , Uv II I U11llllltil 'VCllllUl. vA+ i
völlig stillzulegen In den Schwarzmeerhäfen Rußlands befinde»
sich nunmehr tatsächlich nur so viel Eelreide . um den Konsum de«
dortigen Beuö' k-rnng zu decken Eine ganze Anzahl internatiouasv
Makler und Schiffe .^ die aus Getreideverfrachtung bei Ihrer Rück
fahrt gerechn --« hatten mußten ohne oelöschte Ladung nach Kanstack
tinopel znrückkehren Im Verein damit hat auch die Auskubr de
anderen Hauptartikel (Fette , Pelze , Oele etc .) gelitten Es ble >d
abzuwarten , wann «ine Belebung , wenigstens in den letztgenannte"
Artikeln , sich bemerkbar machen mt -d

, ' F » ft Ö B E
WELTRUF 3facdta et’
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KiftstleriMus
IResiaurani
Hegte a. Sonntag

Äthtmifl ! tlchiuna !
Stui 'iiitMliainl

liimeloa 4 tHoue Inugnbe
un » Lonnio ,

Lomttrotoq den 27 . 31cv»mini rin Fr <id>er
MW tfgoertenc . “9mDur » itier - Murr 58

„ ftrir » ichs- 3' au« vim 56 . in 1.

Obstiiäume!
Wm » Ware , in allen

•' orten und t-ormen
tesl koren, « ei ßoseo
^eerenotwt . Höchst , uolrauctier empfiehlt
Wilhelm Gafke ,
k B ' ii imcMU t*o^ rv»»a»s«» ttel I »urucn .

kingetrssfen:
Einige Waggon !

neue
fränkische und

russische

P ' d 42 Pf «.
bei 10 « fttnb

41 Pf «

37 Mt.
Pfd-

Str .

Femskes

Aayerilches

Bad . Lande »theater a
.Snnintnir . den 22 . NovemberNachm ttags 21/, bis nach 4Uhr . Sp. I. 3 .—.

Das fapfere Schneiderlein .
Abends 7 bis ‘/. IO Ubr . Sp . 1. A 4.60.Ab. D9 . Th .-Gern . B . V. B . fi. Solidergruppe .Zum erstenmal :

Kol poriage .
Komödie in einem Vorspiel und 8 Akten nach

zwanz 'g Jahren von Georg Kaiser .
Evangelische StwUklrohe

iChor der - tadtk rche . Gegründet 1878)

Boß- ood BfHtaü. den 23. lioiembep 1924
Auf. 4Uhr EinI . </s4Uhr . ndegeg '/söUtir

Bußtags -Konzert
Mitwirken ds :

Kamm«rsfln«rer Or. Hermann Wucherpfennig( Haritonl . Lulu Oomer n u Il lei , Hane Vogel(Oisei und nepte -, nir und der Chor der
. . Stadtkhche .Mustkal . Leitung ; Chormeister Hans Vogel ,
i nsere Mrtztt- der hohen treten EintrittKar en zu 1 < K ireservlertl u Ml Pfg. 0rten;n alen Muslkal 'ent ' aDdiiiPV ’n N derBuchhandlung von Müller L Graeff amMar- ipatz ln de ’ E -renw -renlrnndlimg1. Lechner & Sohn tK 'aup echletr 22t lnde - Huctiti ndore ' „ tl chreibmaierlallenhand unv Pani Nenheller (ZAhr ngeratr 9tbeim Klrchend ’ener der Stadtkirche undam Konzert tage von ' -4 Uhr am Haupt -

Emg ang zur Kirche .
Zugunsten des Vereins werden beim Aue-
gang aus der Kirche heiw lllge vpendendankbar angenommen . 18781 )

Freireligiöse Gemeinde
üemeinoeabond im Erbprinzenaohlbßie ,Ritterstraße , heute aben 8 Uhr. mit Vortragvon Herrn Prof . Ur . Orrns . 19042

_ — Ga - te wdlko -’ men I —_

Colotfeum
iiiimiiiiitiimiiiimiiiiiiiiiiiuiiiuiiititiuimiiii

Heute abend 8 Uhr
\ Jetzt wird ’n Ding gedrehi ! I

Sonntag-Konzert
IM „ Prinz Berll ^ old "

.
Kalte und warme Köche . — Gute Hälze r Weine

Es ladet höflichst e n : B3966 -I
Rudolf Hans , Hardtstraße 123

Hotel Sonne

BaOildie Gloitlpiele
Konzerthaus .

Samstag , den 2S . Novenilx -r , 8 Uhr abends und
Lohntag , den 23 . November , 4 Uhr nachmittags

2 Lichtbilder-Vorträge

TL. 2L. 126
SeineEnlslebnwj o. seineFstirlen dch . Deutschland 1924.

Vortragender : Herr P . Leiber . Fr ei bürg .
Die Biider sind von der Zeppeünweift zur Vertilgung gestelltund werden ergänzt durch herrliche , vorher me gesehene
Farbepplio ' OKrt ' pliiru der Geaphot Freiburg, auf¬
genommen durch den Vortragenden während der Deutuch-

tandfahrt des L . 126 .
Vorverkauf : Musikhaus Müller . Kaiserstraße .

Preise : Mk. 1 .70 , 1.50 , I .— und 0 . 60 . 1887t

Konzerthaus geheizt

„Dabu"
ulscher AusKonsls-Bun»

wis Aeriiit . » a
br (or * t ttuPfünfie un »
S . ebMbtunurn aller An
rufdi luvcriälfia u bitl

Teiiil n.Spiiiwaren
van itlteinaffitlmcm Oe-
itbäft tn Komm tfion

gesucht
Räd unt Nr . OS 1325

n »er . Ba ». Vrene " .

Äe . UNS . Seite 7. 1

Soeben erschiene ]
Jsl mein pekhhalfigep^

Jlluslrieplei*

Öuchhandlunc »
KARL BLOCK f

Beplio 65 . Poe tfactr 83
Verlangen Sie Prospekt auch gerahmter Bildet *

»bequeme Monqfszahlunqen !

Wir haben unsere Btiroräume in unser
eigenes Haus 19038

KarlstrafceNr . 47
-verlegt .

klener i .
r Feuer -Vers .-Ges.

Bezirks-Direktion Karlsruhe.

sn .iutfimtituirnimtiw •tMutMinrantMiiiinKreazstratz « 33.
Naturreine Weine ov» 25 Psg. an.

19653
Grobe ti ( ts ( Svttlctette ,

frans Ehler «.

Mt .

Pfund 1904

2 —
Srtfche

lAraiihinricr

3 Paar

1 .45

Konditorei und Kassee
Friedr . Nagel

Waldt .r . 43 45 lel . vtzo » «SS
emvst' bU täalich trttch 18SM

Gänseleder-Pastete
IM Ausschnitt « » « tBefteHnna können

^ ^ ^̂ ^
u
^

PleHei
^

augetertt « t
^wrvdettEE ^

Palost-LichtspiEle
Herrenstraße tl Karlsruhe i. B. Telephon 2502.

Ab beule .
Der Monumental - Sensations - Film :

Mister Radio
Regie : Nunzlo Halosomma

In der Hauptro ' le :
Der in der ganzen Welt berühmte Art ;st

Luciano Albertini .
Dieser neueste Albertini - Film zeigt Luciano Albertini in
noch nie dagewesener Tollkühnheit und verein gt mil
nervenaufpeitschenden Szenen eine logischeSpiel-Handlung

und herrliche Naturaufnahmen .

Fix und Fax als Spiritisten
Zeitgemäße Groteske in 2 Akten.

Die Sächsische Schweiz

mit doppelt Brust. 1 steifer u . 1 weicher Kragen
so lange Vorrat reicht !

Percal Mk. 4 8* Zeftr Mk. 6 3°
Billig da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation

Verkauf » stellen :
Wald- t i asHe 64
Wnhelmvtr. »2
Au * U8ta >tr . 18
SchiUerstr. 18
Kaiserallee 37

Kirlsru de :
Berohardstr . 8
Kaisers!r . 'M

und 243
Amalienstr. lo

Gabvlfl*
bergerstr

Rbeitistr. iH.Donicit :
bL&uptvtr. 51

Bruchsal :
^chioßBtr .2.
Raetatt ;

Poststr . 6.

SCHORPP

otaer (sntie
lorant . rein

4 UtunO nettii M 111.411 tHunö netto M 8 .4t
etnschl Vorto und tBevoadun « neuen Nach
nähme Nichlaetallendes nehme -inrück HS89I

eHU e )» r » tH « M , Wrotztmkerel Otter «a»e» 4 II
d itveweck» ’./C Woftxbfdfonta Sannavee V97-J .

Hochinterevsante Origmaiaufnahmen
der Ufa-Kullurabieilung .

Nosiama -Bro !
eichtverdaulichste und wohlschmeckendste Form
des Roggenvolikombrotes . Nosiama - Brot regelt
wohltuend die Verdauung und die Darmtätigkeil
und ist mit wenig Butler bestrichen ein feines
Brot zum Frühstück und für den Abendtisch

Stets risch vorrätig in Karlsruhe bei : 5877a
W . Bober, Feinkost, Waldstr . 75, C. Feiler , Nordd.
VVursth ., Kaiserstr . 82, Geschw. Fleck, Feinkost .
Yorkstr . 6 , G. Galm . Feinkost, Herrenstr . 9 , Gottfried
Hoferer. Feinkost, Schillerstr . 33, L. Neubert, Ama-
lienstr . 25, H . Reith . Reformhaus , Herrenstr . 33
G. Schmidt Feinkost Kaiserstr . 29, H. Sennert . Fein¬
kost. Schützenstr ., L Siegrist . Feinkos», Ecke Kr egs-
und Bunsenstr ., S ' hmaiholi , Feinkost , Waldstr 8 .

IO . Sohwab . Kaiserallee 115 , R . Zipf , Bernhardstr . 12 ,

19029

» offenbe

1 Dosten Qlster -Stoile
pro Meter j

mit angewebtem Futter EA
reine Wolle , 145 cm SJjww I
breit in hochmodernen wB»

jp

1 Dosten Ulster-Stoiiel
7 .

mit angewebtem Futter,
145 cm breit, in ver¬
schiedenen u . modernen
Webarten . . . .

Geschenke!
Zenen - und

Damen -FaHnSöer
aerlchleden « Marken ,uvlll ' aen Prellen . Räder
werden am Wunlch m>
rückaeltellt . 18845
Wilhelm Bez .
Fahrradhdlg ., Wlerslr . 32.

8pezisl ^esckäkt kür ätotke .
Der Konkursverwalter .

Feinste U61M*

liefert tn Poftkolli u . an
Wtederverkäufer dtlltglt

Josef Engel
Oderwarchial (Wilrtt .)

, TMANK'O

ffai ^ uih

I Sächfische >

;]tuictifln
Pfd . 1 2 Pfg .

« m | .10
Linoleu m

Qualitätsware : Billige Preise
Meislerhatte Venegearbeit mit Garantie

A . Wurz & Sohn
Tapeziermeister und Dekorateur

SchiUerstrnlte IS l'eielon 8057
Gegründet 1885. 16803

Mk.
BO Pfd .

Mk.
1 S ' t .

Mk.

harmstadter und Mationalbank Kommandit -Gesellsctiafi
auf Aktien Filiale Karlsruhe

* - ^ sas

)

Berliner Bttrse
vom 20.

Deutsche Staatspap .

ßoldanleihe
,‘oll.Sohatzanwf '/a“/« Schatz-
.anweis. IV - V
fl . dit« VI—IX
f/o 1924er
3,foD.Reichsanl.
J '/o

::9; Schutzgeb.-
».Anleihe
fräntlen-ABl .äJ ,o Pr. Schatz-
.anwelsung
5 IoPr. Consels

\ 'Ck
H Bad .Sohatz-
anwelsungen
Wertbest .

b"i» GroSkraft-
-*erk Mannh
U« Bad . Kohle
| /o Preufl . Kali
““fc Pr. Roggen

2». 11.
ICO

3i
0-80C
0 .73t
0930
1175
1.1 "

L !

1 -325
1 .550
l . »50

21 . 11.
100

89

November .
I !U. 11121. 1L

40, Anatal. 8 . III - 16
4 1;, AnatoI . S. Hl) 5 5 I 5 5

Eisenbahn -Aktien
0.770
0675
0527
1110
1 .100
1 .115 0. Australien

Hapag -
7 62 7 6 Hamb. SQdam.
0 660 0 60t Hansa

Kosmos - -
0 .435 0 4( 0 Nordd . Lloyd- - - - VereinigteElbe1270

1480
1 -300

1.950
Anleihen

10
9 .9
375
4.75

10
990

Ausländ ! cne Werte
1 Oest .Sch. 14
}% Gold-Rente
} '«Krön.-Rente
rfoTärk . adtn .
J * Bagd . 8. 1
J o Bagd . 8 . II

Tür <. unlf .
HZoll 1911 •
i tose
fotJng . Gold-R.I.» Kr #n .-R.
4 J*ex . Anl.
} » Hex . Anl.
\ dito Bergw .-
Älho
i ;"Jeb .N. Rallw
Ka“ ; do do. de .^ Anatsl. S. I

1 .?e . ,5
n
9

10.7
2310

9 .9
1 .7

39

20
/ i

10.8
8 75

iO-6
9

6-761

Lombarden 7 8 8
Baltimore - 4/5
Sehantungbahn 2 » 2 !
HocUbakn 0 . 72
Sfidd . Eleenb . 59 58

» chll .ahrts - Wen e

Bank -Aktien
1 .4

24 .5

1^ .25 :

Barmer Bankv .
Berl - Hdl.-Ges.
Cemmerz -Bank
Darmst. Bank
D. Asiat. Bank
DeutscheBank
D. U -be s .-Bk.
Dlsk .-Kommand
Dresd . Bank
Leipz .Cred .Anst
Mltteld . Credltb .
Qestr. Credit
Ostbank
Reichsbank
Rhein . Credltbk .
Wiener Bankv .

ndustrle Aktien
L0.37 achen. Leder
14 AachenerSpinn .9.3 Acoumulatoren

1 625s Adler AOpumih .
AdlerbflHe Glas ;
Adlerwk . Klryer
A.-G. für Anilin
A.-G. lär Verk .

19 Alk). Elekt. Ges .
Alses Zement

&4

Ammeodf . Pap. LS ’J,

Angle Gent. Gu.
Annab . Steingut
Annener GuDst.
Asohaft. Zellst.
Augsb .Närnb . M.
Rad . Anilin
Baloke Maach .
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr. Spleoelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bl.-Anh. Kasch.
Bl . Hotelgesell.
Bl .-Kartsr. lud.
Bl . Maschlneub .Berzellua Bw.
Blelef .mech .Wb
Bing Nürnberg
Biamarekhütte
Bochum GuS
Böhler Stahl
Braunk. Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Linof.Bremer Vulkan
Brem. Wollkäm.
Buderus
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Grlnsh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . lnd. Gelsenk .
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler
Delmenh . Llnol.
Dtsch . All . Tel .
Dtseh .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .-Sig .B .
Dtsch. Erdöl
Dtsch . GuSstahl
Dt. Kaliwerke
DL Schachtbau.
Dt. Spiegelglas
Dt. Sielnzeug
Dt. Ten u . Stein
Dt . Woüwaren
Dt. Eisenbau dl .
Donsorsmarck
DraktLUsberase

w*
875
10.25
13.75

m
ii - .

um .

J .25

Dresd . Gard . -
Düren. Metall
DürkopoDüsselu. Elsenb .
Düsseid . Masch .
Dyckerhofl&W.
Dynamit Nobel
■Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Elsenw . Matthea
Eisern». Kraft
Elsw . MeyertCeElbert. Farben
Elektr. Ueferg.
Elekt.Uoht u.Kr.
Eis . Bad . Woil.
Email UliHch
Enzlnger Werke
Ernemann
Eschwell . Bgw.
Essen Stelnk.
( aber Bleistift
Famlr
Fein lute Spinn .
Feldmühle Pap.Feiten & Gull !.
Frankonla
Frledriohshall .
Frisier
Fuchs Wagg .
Gaggenau Eis .
Ganz . Ludwig
Gebh. & König
Gelsenk . Bergw .
Geisenk . Gunst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Wes . I . el , Unt.
Gildemeister
Glasm . Schalke
Gleckenwerkst.
Goedhardt Gehr .
Soldschm .Essen
Görlitz Waggon
Geerz C. -G.Gethaer Wagg .
Greppin-Werke
trevenhrelch

rltzner
Grün & Bilflnger
. ackethal Dr
Halle Maseh .HämmertenSp, -
HanssverMatoR1606

2*/. .
10-6
16-6

Hannover Wagg .
ßansa Lloyd

arkortBergbw.
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
HartmannMasch
Heckmann Dulsb
Hedwigshütte
Hilpert Nasch.
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
HöchsterFarbw
Hoesch
Hoffm. Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbett. St . A.
Howaldwerk
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw . Niedsoh
Hydrometer
Ilse Bergbau
leserlch Asph .
JDdelElsenb .Sig
junghans Gehr .
» ahla Porzell.
Kahlbaum . . .
Kall Aschersl.
Kalker Masch .
Karlsr. Masch .
KattowltzerBqb
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Ks b & Schüfe
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Köln -Rottweil .
Kosthelm Ceti.
KrauS & Cie. .
Kronprinz Met.
KOttnersbusch
Kyffhäu ». Hütte
l .ahmnyer
Laurshütte
Leopol -soruben
L>nne,Elsm «sch.
Linden *. Ftah1
UnCström
tinaner Werke

Inke Hoffm.
Löwe Wsrkz.

207717
11
Q

225
X>5
4ll
20

42
16-e
4125
19-4
54-/.
21 .25

53
12 .5
>3 -1ät
3.5
6 .2

21 '/,2' '.
5-3

JLOLs

24 .6
14 '/s
40 .5h

3 .5
22 .9

4 .3
20
54 .9
10.25

49
39

125
31 .75

1
1125

5 .5
9
7 .4

455
16
19-25
1" 2

«67

■2171t.
ll .k

92|
5

lf -75
42

168
196

1 -3
2h
13-25

211
575
0 .5

6-1
Ts
i3 :5
2I '6

75ii ,&
3 -5

5
23

95
20
55 ' .
10

4 -9
Ji
325

1
11 ' /.

75
43 .*
161
20 76-f

Ltrenz Tel .Lothr . Portland-
Zement

Lüdensch . Mot. .
/nagdeb . Mühl.
Maplrus -
Malmedle
Mannesmann
Mansfeld .Ork.Manenhütteb.K.
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maxlmibansau ,Mech. Web. Lind
MechWeb-ZIttau
Meguin Butzb .
MeyerKaufmann
Meyer Dr. Paul
Mlag
Mix L Genest
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
Neckars Fahrz.
NeptunSchlffsw .Niederlaus. Kohi
Nitritfabrik
Nordd . Gumm
Nordd . Steingut

Wollkämm.
Nurnbg . Herk W .
Oberschi Ebfd.

„ Eisen Caro
Kokswerke

Oeklng -Stahl
Opp.Prtl.Zement
Orenntein
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Pintseh .Plttle, Werkzg .
PreuBengrube
Rnthgeb .Wagg .
Ravenab . Spinn .
Reichert Metall
Reisholz PapierReil i Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk

- Chamotte.
Ei . Mannh.

„ Nass. Bi
m Spiegel

Bgw 54
was *29

um
4 .9
6 .1
3

16".46 '.35
625

4*
i -2
82

0 .575
16

2^
66

67
075

0 .35
4325
54 .6

4 .1
10

1025
4275
17
69 -87
12
44 -25
31 -5
n?
23
5-3

35
7

19
7

74
30 -3
v7

7.1
76130

Rhein . Stahlwk.
Rhein . Westf.
Kalkwerke . .

RhenantaCh . F .
Rheydt elektr. .
Riedel chem . . .
Rockstr.& Schn .
Roddergrube . .
Rombach -Hütte
Rosenthal Porz.
Rütgerswerke .
Xachsenwerk .Säohs. -Thüring .Porti.- Zement
Saline Salzung.Saizdetfurth . .
Sangerli. Masch .iarotti . . . .Schäfer Blech .
Scheidemantel .
Schering ehern.
Schieß Masch . .Schics . Bgn . Zk .
Schics. Textilw .
SchneiderLeipz.
SchöllerEifert .
Sciirlftq.Offenb .
Schub & Salzer
SchuckertNürnb
Schuhfabr. Herz
Schwelm . Elsen
-Seebeck . . . .
Sl- g.-Sol . Guß .
Siemens el . Bet.Siemens Glas
Siemens-Haiske
Slnner A.-G.
Spinn . Renner
Stadfh.-HQfte
Steh! Ä Näike
Staßfurt Chem
Stettiner Cham.
SfefflnerViilkan
Stlnnes-Rlebeck
StöhrKammnarn
Sfoewer Nahm.
Stotberper Zink
Strals . Splelk .
Tafelglas . . ,
Tecklenhn. Waff
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Mlsbg.
Thome , Friedr.
ThürlngorrSalia.

or 7t . Tl .
39/ . 38.91
37 -25 38

5 4-875
3-25
3 -6 37

67 68.9
10025100 -u
20 -25 21 -87

21
16 -5 16 -5

1 -4 1
9", 10

22 22
20 -25 261
14 ' /s 18-37

1-5 1.6
ll -25

3
19-5

38-25 385
‘ 2 42
34.8 34.37
67/, 67
4 -8 4 -9

67 5 72 -5
10.25 10 -25
10 -7 10 62
458 48 -5

2-5 2
74 75 „14 -1 13 8

1-75 175
5-3 59

19 19
56 5i

8 .3 8 .7
l ? -25 25 -5
17 ß
247 ° 24 -5
307 31 -5
14 -25 14.5

6 9 37
40 37
1675 1 -5
33 -5 33 -5
140 145
47/. 4-6

18 19
4 .3 4-3
4 .4 43

40 -5 42 -
(L5 32

-

Tüllfabrik Flöha
UnionChem. St.
Unionw. Masch .
Varziner Pap.
Vor. BerL-Frkf.

Gummi . . . .
Ver . Dt. Nickel
Ver .Glanzst.Elb
Ver . Jute . . .
Ver. Met. Haller
Ver . Berneis W.Ver. Ultramar.
Ver .Stahi Zypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht .
Vogtland . Masch
Vogt !. Tüllfabr.
Vorw.Blelef. Sp .
W and .-Werke
Warst. Grube .
Weg. & Hübner
Wernsli . Kammg,Weser-Werft
Westeregeln .Westfalia Elsen
Westf . Dr.Hamm
Westf.Eisen LgdWestf. Kupfer
Wiok Zement
Wlesloch Ton
Wilhelms !, . E. .Wlttener Gußst .
WHtkop Tiefbau
Wolf IKagdebg.
Zeitzer Masch .Zellsfoff-Vereln
Zellstoff Waldh .
Zimmermusikw .
Zwickau Masch .

Koloiralwerte
Deutsch - Ostafr. l 4 I 3 .75
Heu-Guinea 70 25 70
Otavi -Mlnen . . 125 > >25 7
Nicirtamtl . Notterangen

2TTT
20
16-5
7
4 .6

22 .^5
7525
14

14
128

27
2.6
2 .76
8. 3

28
8 .5
6-5
?°
6 .76

B 'k
16 .5

675
55 -5

15-^
11.5
22

9' .
7 ' /,

40
2 .75
1 .1

1 .25

nrrr .
2j
'U

4 .7
2 .5
2 .6

74 .75
l4
14

2 .4
14 .25
1285

2.75
2 .8
2 .8
8.6
29
8
§ .25
/ 6
6 .5

6
16' ,>66

75

3|
6
6

13.25
2325

9>/s
7

275
l
8

1 .25

Salrtrera . . . s240
Sioman . . . . [14 26
Südsee- Phosph .sk2
Pomona . . . !
Deutsch Petroi.il ?
Kaoko . 1 0.9

240
11
43
16 .25
075
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E

• UMnnln erteil
• n * <tuUf nlnntn Watt) .
I lUfettnutCN In alten
IddKt « . Uederwachung
ti t >au *üufaoom Bor -

tKtelluiucn auf Vrttfun *
een . Ana m Sir Pb 8*8
«n > t« . « » ' litt Sttfffr “ .

RwnwoUan« geatr.
9p!elhose und

Mttlze
Gsrniuir 3 .00

Wenig fidpieltet
SMeln - Me !
Pianino

Damen-TrOiol-lIandsdrahe
Paar 1.60 1.40 1.25 1 .10

Damen ~ Strümpfe rein« Wolle , sewebt
Mk . 3 .90

Damen - Sirflmpfe 1 x 1 gestrickt
Qröße 9, 10, 11 . Mk . 4J0

0 .95
2.60
3 .70

Damen-Weslen -fe -1*" J ii iii
Mt 7.50 8,50 9 .50

ttnpfUblt bUliflH . auch bei
rinblutui )»fTlfu6ternnfl .
; Irin . JRilrr , f iMirrkasn ,

®d)UBtn(lr . 8.
« eltfre Snftrumente

werden ln Zadlui g «; *
nummrn . » 39671

toerkrn iachgemllb emit *
Irtllat «*80054

% IV .
tide Sübendsirotze .

Verloren t gSmV
(aa o . Rondell Varfftr .
bit ecbbn « IMti . D am .

Ca 400 Stück schwere gestrickle Westen
(ca . 330 —370 Qramm schwer ) ln vielen modernen Farben

Mk 13 .50 11,50190«

Kinderwesten
OröBe 40 48 90 55

5 .80 6 .80 7 8 Ö 8 .80Mk.
Rodelschals Mk. 2 .90 2 30 1 .90

Paul Burchard
. > »uua «na

beit« unübertroffene

Osnkss ^ unZ .
FOr di« vielen Beweise herrlicher

Teilnahme während des langen Kranken¬
lagers und beim Hinscheiden
lieben Tante und Schwägerin

unserer

Lotte Mayer
sagen wir unssm herzlichsten Dank.

Karlsruha , Konstanz , Mannheim den
18 . November 1924 B39632

Die trauernden Hinterbliebenen.

» *»*« « * '* . tf« t* t* An
totnbuna . keine umftAnb*
11* » >Hi ( laultr <w . viele
* « nfftbrelbtn . Karton
t St M Zn bab tn Kael « -

U» e bet Bei enr Klär &
®<bi* meB» ,ffioilfrftr . i86 ,81 * 1 Üortfir 19 u allen
beller . Briieurneschätien

| i. ZeiHogmoben

ösfentttche Verweigerung .
LlruStaa . 95 . Nove « »»«. 2 Ubr , verffeiaere

1* aemätz 1 878 v - tS .- ri . Rvountft *. i % Weben
stwmec , t . A aeacn bar : I9u88

La. 58 Mille Zigaretten
Sabrtfol Baticharl n . Walbors-Affgrla mit 9olb>

andern !« von 4 btt 20 big

LH. Aefch , Beeid . , öffentk. Versteigerer
« eetbeftvafte 18 : Ztbskes 9725.

Kruchieidende !!!
Schlechtsitzende Bruchbänder sind
ebenso lästig und gefährlich wie der
Bruch selbst. Wollen Siesich Linderung
verschaffen so verlangen Sie bitte den
Prospekt B . 82 Ober mein B ' uchband

„ Appliltar
“

■es . gesch . Jahrelang haltbar . Tagu .
Nacht zu tragen . Tausende von
Anerkennungen . Alleiniger Hersteller

CarlUnverzagt , Bandagist, ukraeUB. PosSacb39 .
NB . Bei Bezugnahmeaul diese Leitung
sende ich Ihnen das Buch „Ratgeber
für Bruchleidende " völlig kostenlos zu . A3946

10 bis 20 Taufen- Mark
Beteiligung !

Seriös « Dame au » auier riamllle sucht aflsoe
Beteiligung an bereit » beliedenbem . nachweisbar
Öniabiem Uniernebmen. B*lu» A Wastge »,

»Sitz« . vo. » oder « od «u»a »»u -e »schiitt bevor '
lual . Zniereffenien wollen tbrt Ad ekle unter 31 1

abaeben

Verkaufe einen fchönen

Bauplatz
tn bester Lag« im verrenatd , «m bellen geeignet
sär « uto - Reoaraturwerttilltte undlOarage .

Angebot « unter Rr 8078a an d >« Bad » ress«

l ttWMs-fttl
emailliert . 90X226 cm . noch gut erhalten ,
bat dtlligst abzugeben . 6065a

BUbl i. vauptitrabe 69.

Me
>kt erdälttich tn her <Ae>
f* fifteft( Ot o. « ablschet ,
• reff * » cke Zirkel unfiii■.' • mmftrobe

3s » ttltriir

AilMllMg
tn GeschästSkreiien . r >-
btftet ffch gebtld . Brau

Anaeb . unt Nt . 561842
an die » Bab ' iche Prelle
Ä* Itxde ein liebe» drci.

be» Bei. oder Witwe mtt
vertraal . » darakter . mög-
iichst m . riaen - m Gelckäli
auch aus dem Land«
ÄdeS» daldtaer

Heirat.
Ach bin Mit « dreltita .
Kaukmgmi in netter Stel¬
lung . venndaend und
mdchte m . treuem Leben» '
tawroben «ine etaene
Eriltenz arllnden . « na
erbitte vertrauensvoll u.
fix . 861341 an die Bad .
Prelle erb . verschwiegen,
bei , Edren lache.

UVethimditsiDunsih .
Lebenslust . Dame . Ende

40. drima SauSbaltuua .
vermdg . . sucht llch wie.
der mtt aebtld . Herrn
autllt . »der teller Bofft
tu verheirate » . Ana«
bot» imer Nr 051190 an
d>e Bodliche Prelle .
Zsuna Mann . 26 . fta » ..

tntb . tadelt . Rui mit ri-
wa » Venn Säen, wtinicht
Bri . . ntcht über 26 Siabr«
kennen tn lernen »weck»

Heirat.
Um . mit BIN» um. « r .
B61860 an bk Vadllcb«
Prelle erdeten.

ÄTiü
Wer macht einen

Umzug
von Lauda a . d . X . i. B .
nach »«ri»n * t . 3 Bim .
mer . Küche u . Keller und
, u wel» . Dr . « na , unt .
151357 a. d . Bad . Prelle

Velour de laine 6 .90
18997

für Damen mäntet , per Meter
Mk . . . . 11 .— , 8 ^-

LAgerbesncli Mr fedennaun lohnemd :

Arthur Baerls
ll ngang Kreuzstr . Gegenüber der kleinen Kirche.

Verkant nur eine Treppe hoch.

, - ch _ -
_ tziriiad « igran m .Vila.
ltz » t#« a Beioduu na ad-
»uaeden Schdnseldftr . I,Laden . 19061

Kap i f a li e it

ftmiM
Zur Anlage von <S« l-

dern in vrima Hvoo-
iheken oder Effekten em
oft" 17880« Vit ffch
Joseph Liebmann .

deit (« ( (4i ( li
» negsstrahe fit 116

Teteson 75 , 938 und 971

Gelb
fürLandwtrtichaft benöt
irnde seine koreffe an
« mtt Weindel ,
89616 orft I. v’

SJRS’T5 8000 ZKaxt aul
i . Hgvoibek buitb Ver¬
kauf von (Arund 'chuld-
viiel « ti 16 >i« Rachiah
und l2 »/,Zin » aus 'liSadr
aeincht . Offerten u . dir .
Q512N4 an die Pa b.Prelle .

1209 bi » 1500 M auf 4
Monat « aelucht . Stcher.
bett vvv - tbek. « na . unt .
Nr . « 51330 a . V. B . Pr .

mtt Nied« laffimg ttt Frandfark a. W.
shbchll« L« >ftuna » sädt» k«it »
Abnehmrrkret »

Mit « rohem
« 4174

fnchk
sür Bude « . tMitriwbnt « .
»tngesllbrten , «zstklaiffaen

Sntta

Verirrter .
iKrotze Stoff - u _
Pro » , u . Reisetu ' chutz « nfon «

Modellkollektton i stehen bet
Deiember

»ui veriüauna . Allererste Reser »uzen
ertsreerlich Offerten unter 2S7
an « ttbolf Motte . Bsantiutt o . « .

Btt* fetne Dan »»« «»Siche gut « tngesllbrten

Rettenden
_ , t- Angebote unter Rr . D61S63 an »t«
. Badild « Prell « ' rdeten .

Schreinermeister
welcher ichon tn Sveriaisabrtken für Ladenetnrtch
tungen tätig war , wirb bet bobem Lohn u . datiern -- Dl 'tHI<5» ll IUIIU WH4 | IVUV V6 I VWJ.UI vvyn »4. tiOU . . ..
der Stellung sofort oder >. Deiemder gesucht .
Ed . Riesterer Nachf ^ Inh . A. Kleiner ,

» a »1Sv« h«, Lulsenftr . 24. « 80641

N.s .u.-Mtmar,
2 Evtinder . 4 PS ., vor .
, ügltcher Läuier . wea ^n
Madmanacl »um Prelle
von 550 M »u verkaufe».
Zu erir . «. Nr . 889647
ln. de^ yaidlschge^Prelle, ,
Nlllimaschine. neu . weit

unter TaaeSvr . »« verk .
Auch Tetl »ahla . Dürin »
aer . Kronenltralle 46 t >.
4. Stock . 839633

1 IIÜIBWHIIH
ies .ASi >ee,Tch»« tn « rMktll .^ <t «finftr . 62 . « 89649

1 M
© uterb . Küchenherd big.

»u verkaufe« . Erwerb »,
loser aeaen Eenrückimas-
asbübr . Scdroeder . Effen-
weinllr . 45,_ 889652
Herrerisährrad billig zu

berks . : Englerftr . 5 . II ..
link» . 839641

di « etwa » Hau »ardeii
miillbrrnimmi . zu klein
Bamilie gefuch ». I9>>66

Hoffst ». H, s « | t

Damenrad wie neu . 60
Jt zu verk SSirinnbtftt .
20 . twrt . firte» . 8896 10
Damenrad, wenig gehr .

sehr billig ju vlf . : So -
fienftr . 6 , II .

MMMU
II.

llet» zu oerkaule » . U>921
Mansbardt ,» a' lerffr . 132 Tel . 1B6U

Sims
i« (anle « oeJ . t kleines
»aus tn ÄarI8 »« 1»«,

Zentrum m >« freier 4^
Zimmerwvbnuna loiori
zu kauten geiuwt . An-
zalliun , bi» 14U0>>Jt .

Offerten an 6012a
« « g. DiebM .

Rahati i. B .

Kaiifgefudie

r „ U»» ft
oczlauti

lieh . Malecki .
« Lchienmacheret . Lobe >. B

Bür Manier -Pillolea
Ea > 7« mit Anichiaae -
fallen zahle ich 10»,,
ntbr wie iede and «»»
Blema . Bei Zuienduno
nerafffe >ch Porto A iN8--

Mi mi
Hell et« . Schlak,t «»m «r
u . ionina . Hoiigrat . Be>
leuchtunaSkdrver billigst
abzugeb - Vont 0 - >2 u
3 - 7 Ubr . « ats » rft »ah *
1 lk . n . Stock . Bllonsi

HiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiitHiimiiiig

- finden Damen In leder =
s Vermtoenslape Reflalen r
ä o. Alter. Ason viele Ein - 3
= heirate » In Fabriken und =
3 Geechifte aller Art elnd =
~ belmlrvteteveroemerkt . -
s Briefllohee. persSnllohe £
£ Asaksnft wird stete s
£ enter Olekretlen gerne £
£ erteilt dsrob A4I»- £
1 Frau J . Hofmann , 1
£ StuttÄrt , £
£ Haekstr . 16. Tel 6327. -
TiniMiiiiiimiimiMtiiniiMiiiiiiin

Anzüge , Mäniel, Joppen
und Hosen kaufen Sie

EHgT~ gul und billig "WA
adische Kleiderzentrale

Telefon 4120 Karlsruhe Zirkel 30
gegenüber der Badischen Presse . 19041

Damen-
Schreibttsch

moifio eiche , zu oekkaui
Zu erlraoen Duria -llef

A ll, » 18 . i . S ' ock «11*9686
Divtomai

SchreiWch. .
bill . zu oerkauf . B8967
Briebrn « . 17. 1>> Seite,ib

gut eibait ,i* » AAfi

Keil
7» , HauKntetNer. 839660
vettro » u. Matrave btll.
tu verk. « tntbetmerNr .
W 177 recht »._ 8 39621

Zn verkaufen:

1 Kassenschrlmk
mtnriaroff . 1 Tischvlatte
<2 .0X0.95 m ) mit zwei
Bücken , 2 aroh « Bilder
mit schwarzem Radinrn
tveetdoven und Motaeti
1 « iulllschlitte » . 1 wrtna -
Maschine 1 Zvltnverllut
2 medrllammsae SaSkro .
neu - 2 GaSbSnarlamvfn .
1 Petroleumllänaelamve .
Sämtlich « Sachen llnd
aut erbalten und äullerff
VrrisweN . Sovdienltr ,
« i . 22 II ._ B396i5

Pianino's
preiswert n «nt . ?-3'>o65
Scheller »Altwirrha »
« ubgUltr - l-Ui.

i?. -
839639

da» ietdffändtg » rdeiten
tan », tn HerrtchaitSdan »
gesucht Rur solch» mit
auten Zrugntffe » « ollen
itch melden , Bt »morck-
n r»he lü. 2. Stock . t9»67

Damenfahrrad
wie neu 7» e #rv *n
at »»vad auterb 46 m .
« » dutaschtue , auterb ,
45 -* . Oiotosvad , Merte
Zettet 280 Neu « ® -u
Damenräbe » aus Tetl -
»olllung Kumzuianu
ZSbrineerstr .46 , B89644
Gut eribalt. schdn . lkin»

derlieawaaru 2 » Inder,
siüdle, i Kegrisdiel »u
verkaufe». Karl strotze 34 .
hart , 839638

Sksschuft« , kaum aetro
««» , « rätze 39. « a»ber».2. ilamntia, breit « Norm ,
aut brennend , « t berk,BürNtnItr 4. 1 . 839646

iunll itbtriifbträo
aut . Ln awaseniug m i
aeffr Ho' e «mtttl . tztg. i
36 Jt , ichworter u IHo
rrnao6b «tiir6 (t tadell . ,
illlngitngS • Sonntags >
a «» » g b. abzua . B8u606

K>aerrroffr 2»’, 1 Tr r .

Mekdegeschin .
Ein

neue » . ,muH . GrStze. preiswert
tu oerfnttf . Bete * i beim .B re «teff ratze 88 B8Sm>8

Schöner Woks
( Hündin )

mit ersül . Stammvaum
11 Mt . alt . treue» Tier ,
aut drefftert . umffände-
batber iotort in aute Län¬
de »« verk , Ana . mit
Preis unt . Rr . 6083 » an
die Badische Prelle erb

Reklame Prellen
HerrEiiliragEii 4 fachmitEck * t/tDtzd . ».io . s « ck D. SS

Hßmnhragen such mit Eck« v. ptrd. ^o. stack 0 .75
Einsatztad weis,mit Plqoaeinsat *,Or. SB - <̂ St Z.5Q
Normalhemd gute ousmat . or. , .
Unterhose roh gestrickt Qr. 4 «. 5
Unterhose normal
Herren-Sochen baumw. gestrickt .
Kerren-SOChen baumw. mit Patentschalt Paar 0 .50
Herren-Sochen reine VVoNe IXI . . . Paar 1 .75
IQQ Dutzend Hosenträger . Paar uo. 0.70

stack Z. 90

stack 2 . 60

, stack Z . 4D

s Paar 0 .95

Ca . 1000 Stück kanatseidene 19048

Schals und Schoner
Stück 2 . 90 2 . 60 2 . 10 1 . 80 1 .30

Paul Burchard
Routinierter

Kaufmann
SchwbigchtmomA. 34 Sabre au . bilanzstcheeer Bach,
baiter . »ers . engl . Sprachtenntnille » z Zt seibn .
Leiter eine ' Schubtabrit wll»scht ffch »u verändern .

« chubgrovbandiunaen » eich» « >n « »llcht » ras ,
bade» « ollen , belieben Ollen « unter Nr . E61328
au die . « adtlche Prelle ' riuzure >chr».

« M -8W !
' - tu vurkt alrll (kriiche Wneft »

wareui sucht (Ür Baden Perireier ,
welcher reaeimätzig K« ,uk« ttgekch» s<e,
« abuho totzt » , e. deiuchi. » eff « nae»
bot« mit droo ffondanaobe unt . 8 * ,. 5383
an Slubols Mono . Stuttgoet erbet « 4i7v

Lock- >l . FarbuiWnk
llrtt «UtriMmt « Birma , sucht » er
Januar 1114 eiueu 214176

erstklassigenAeise-Derkeler
str Württemberg«. Daberg

erleide muh mit n « ch» «illdar »tu Er »
buftrle undolge .die 5^

i. nonftri « und grotzer « Maler -
, ci« ast« bereits besucht bade » und gut

« ivaefffort sein . Bra >che-kenntntll « an »
dediaat «vloederlich . - Bewerbungen
mit >« «bali » - Aniptüchen wollen aertchtet
werden unter «4. lä 2518 an ftii «l «»U
niosse , Miuttitart . 214176

tüte suchen »um sotovtteeu Shutllt

Akquisiteure
Offene Stellen

Derkreker.
Seriöser tlertrnei

von ieiffunagsäb Ziaar »
reniabrir >ür den Bezirk
Baden gesucht .

Umgebend « Bnaeboie
unier Nr 8>wüa an dt«
- Badische Presse " .

Tüchtta«
Vertreter

Mr di« Kreise Konstant .
WaidSbut . Lörrach. Brei »
bura . Ofsenbura Baden
und Kartsrube tum B« .
such der Prtvatkundschalt
aeluckt. Nur Lerrcn mit
wtrlli » auter Allacmein-
bttdima u . Kunstsinn wol.
len auSkübrl . Ana . mit
Llchrbtw (da» wieder tu .
rückaes . w . ) richten an 81.
Büdter Br ' tbur « t . Br .,Sautteritr . 56 . 7.51321
Jung . , saub . Dttidchen

für einige Stund , tägl .
in klein . HauSbolt gef .
Iran Weset, Klauprecht-
ratz« 16 . IV , r . 832636

'Syffem Lind U Edordti
rwenn auch nur für Stun¬

den «eiucht. I90SA
ModetoerkftStteu

Emmy Schoch
• <se «mits. li .

tunt Berkauf erffklatffg« , Rnndiunk -Stnosangs
Apvaraie und Zubehör . tow >e tompi . Empsangs -
aoiagen : kür Karlsruhe und Umaebuug . E »
banbeit ffch um vr .eugiitffe eine « weitbrtaunten .
fühtenden Uniernebmen » .

Anaeboi « unter Rr 1898» an die Bad Preffe

Zu möglichst loiorttgem Eintritt wird von
einer Mdreuden Markeuarttkelsabrlk iür
einen grStzereu Bezirk ln Baoeu «ln
durchaus eriadreuer

gesucht , we .cher bei Kolontalwaren - , Dro -
aengeschissten tc. betten » eiugesllbrt ist.
Geboten w rd Grunogebalt . Umsabvrovtfton
und Retieiveienoergütuiig .

ÄuSfübrl . Offerten mit ZrugntSabschriften
und Lichtbild unt Nr . 8 . T . 8380 an Rn - ols
Molle ln Stuttgart erbeten . Ä 177

Zweck» wetteren A«»ba«» einer

beöeulenöcn Smoilotionifalion
_ frö « n alleroris « 4176

« MSiMmMeiek
gefnchl.

Nur durchaus 'erlöse in Handel - u Industrie »
kreise» beffe nqefllbrie Herren wollen ff» me den
unter5. P. mt »ut* Slubvlk Moll«. Stuttgart .

Hindert , ältere»
München

»n kleiner Bamilt « für
1. Dezenwer bei ante«
Lodn und auter Bedand -
Irma «« sucht. IÜ9662

8 . « raub .
BernbarDNraft« 17.

Zwetznat « dchentlich tu.
I. Brauverl . Brau oder M »v* eu

« sucht . Waldbornftr . 14 .
4. Stock link». 889629

Junger käulmänntscher
Angestettter

llrm in allen Kontor «
»chetten

{« (Dt Slellunll
aus 1 , Kan .. Ana . unt .
Nr . 061889 an dt« Ba >
dtsche Prelle erbeten.
Wer nimmt tn Karls¬

ruhe ged . slrttz . Mädchen
(25 Sadrei als
Haustochter

kür 6—6 Monate »bn«
Bezabluna . Verl , wird
nur aute B - bandluna .
Eintritt sofort . Anaed .
unt . Nr . N51336 an dt«
Badische Prelle erbeten .

Sut mddl. kvolm»
Schlafzimmer tu twrif
Körnerltr . 2 . in ltnjf
Ecke Kai leralle«._ 839®

» ut mdvl. kv- bn. Ulf
Schlafzimmer tot oe . i
Dez . t . Bern , » tttnatji
ffratz« 63m. tti . 83 «M
Breuiwlia m»bl . 81*

« rr an sotiden Herrn
Bräuletn losort ober »
De», »u verm . SSrnL
ftratz« 28 . IV . 88SÄ
Gut möbNerte« Btmow

aut 1. Dez . «u vermie!
Hirlchstr. 14. NI 839^Sehr schlne» BimB?
mit elektr. Lt«bt und
deitbar . der ioion Z tTJ

i«4 “S:vermtetrn . Zu erfragunter 839681 tu ** tzkle
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Badischen Prelle . J t t. -
Mödi . fonnia . siutärij
deizbar . rieft Lia t . «tf J,* 1«i ’lvni , rjfu ritrj , i *-i
mtt Vension an beruht
iotid . Bränl ob t >« ' U
tu vermiet . Nähe Bad!
bot Angebote » . .851“
an die vt ^rt .Wrf6r ' . >rnWim . Zimmer aus
Det . zu verm . : Ge »ü
Briedrichstr. 80 . 8.
link» . 83ig

Simibowtllr . 28 . H -
M rin aut « »dl. Zinw^
sofort ober Iväter tu .mieten. _ B3‘

9)1861. Zimmer
tu vwmteten
Karlftr . 86 .

kin«

s

mm er a. t>(*4
tn . auf 1. *3
. T. B3jg

beitbart *m»M .
Zimmer

mtt ri . Licht zu
Rtntb -imerltratze 12. .
reckt». M

WohminststaM.
Schön« S-Zimmer -Woh.Schön«

nung tn der Oststadt ge.
gen 2- oder S-Zlmmer >
Wohnung Weltstadt oder
Mühlburg zu tausch , ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
W6119» an die Badtsche
Preffe .

E» 5ig
2—3 schön« Parterre -

Räume (1 davon Laden
mit 2 Schaulcnltcrn ) als
Büro oder für lonliia ,
Zwecke . Näbe Mübtbur .
aer Tor - Kailersirafte tu
bermteten . Ana . unt . Nr .
F51329 an die Bad . Vr .
Südl Hitdavrom . 1 . 1 .

gegenüber d. LandeSar -
chtv ffnd 2 möbl . Ztminer .
Schtat- u. Beluchstlmmer .
levtereS cvtt . tn teil« .
Benützuna . an einen aeb..
soliden Herrn
mieten.
WeNcndltr. 58 , Tt St . ,

ffnd 2 arotze Zimmer
(tctlvetie möbliert ) nebff
Küche Keller u . 1 Man¬
sarde aus 15. Detemvcr
oder 1 . ilanuar tu ber.
mieten . Antuieben von
t(>—12 u . 3- 5 U 839616
Gut möbltettes

Wobn» und Schlat»
zlmmer

mit riektrilch Ltckit . an
soliden aevtldeten Herrn
aus 1 . Det . tu vermieten .
Klaiwrechtffr. 45. 17 . 2ln.
tus . v. 11 —4 Ubr . 839658

Garage
Mr kleinen Waaen »Li >
Sridstloibrer aei . AnäA
unt . Nr . 19034 an
Badische Prell - erdet» | *
Gut möbt . bfttb . LI

mer ri . Licht . Nähe DArör . 1 . Dei .
' ttir

Herrn aes .
X61321 a

Slna. «.
. - b . S9asb̂ ß
Ent mBßt ZkmM̂ [ -

ungeniert , v. Herrn «e- ,
chentl . nur 1— 2 Toae ? '
Karlsruhe , Zentrum 2 ^OstNadt per los . gesuI

' 4 îe

Angebote, » Nr . 's 5^ Eoean die Badtsche m •

Berusriät . Bräul . '"g
gut möblierter , treu''

^Zimmer , --i
Zentrum ober WestU Itttn
Angebote u . Nr . Mk e»ikan die Badtsche , ^

SÄ " ^
^sunaer . >ouder -

lucht venös ein "! tt cwert ucht per ws

m 8v !. ZimlNtl

„ BrI . . allrinffeb . .
v/r - über im Geich«« . % Heft

83985g eint möbl. Zimmer-
«nt Nr . A 51349 ’ « 1
BadischV Presse *&et

■tarne sucht ein
leeres Hinnn^

evtl . 2 Heine, tn«
« . Kochgelegenbctt. «
Vingebote tt . Nr . S5®
an die Badtsche Pt '

Zimmer mit
arotze« leere» Zim 'Äef ^ ,Oken b . Perl . m . S -A i ?
alt . Kind ael . aea.
Hausarbeit . Anaev .^ .
Nr . V51347 an die - *
Preffe erbeten ^

Sk

Wohnung-Suchende
Bftr _btf ErstellNn « von Wohnung » neu ^ A,i

werben Mieter aelucht . die ffch an den Ba "
beteiligen können ^ a . M ' « !

« aatb »u a. Rr . « 61M1 tw dir . Bad. * >'r b0th

len


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

